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Erstes Blatt.
Die Freitagsnummer « nd zwei SamstagSnum-

mern mit dem kleinen Gonntagsblatt wurde « heute
zusammen ausgegeben . Die nächste Nummer er¬
scheint am Montag.

^ DaS Register für Termingeschäfte
in Waren.

An der Berliner Produktenbörse war große Aufregung
entstanden wegen des Vorschlages der Börsen -Enquetekom-
misfion , die Fähigkeit zum Abschluß von Börsenterminge¬
schäften in Waren  abhängig zu machen von der Eintra¬
gung in ein besonderes öffentliches Register . Dieseeigen-
artige Idee der Kommission kann wohl Ueberaschung
Hervorrufen ; aber wir begreifen nicht recht , warum die
Stammgäste der Börse sich entrüsten  wollen . Der Ko¬
stenpunkt kann doch nicht so tragisch genommen werden;
denn wenn auch die erste Eintragung 500 M . und die
alljährliche Erneuerung 100 M . kostet, so ist diese Art von
Gewerbesteuer doch ganz verschwindend klein gegenüber den
großen Umsätzen , die im gewerbsmäßigen Terminhandel
üblich sind . Beklagen über die Kosten könnten sich höchstens
diejenigen Geschäftsleute , welche durch ihren Gewerbebetrieb
nur gelegentlich  zu dem einen oder anderen Termin
geschäht genötigt werden . Diese " hüben fortan entweder die
Registerabgabe oder (bei Benutzung eines eingetragenen
Kommissionärs ) eine Risiko -Prämie zu tragen . Denn da
die Aufträge von Nicht -Eingetragenen rechtsunwirksam sein
sollen , so wird der Kommissionär nur bei besonderer Ga¬
rantie und erhöhtem Gewinn solche Gelegenheits -Kunden
annehmen . Die gewerbsmäßigen Termin -Spekulanten in
Waren erlangen aber durch die Eintragung in das Register
ein gewisses Privilegium und eine erhöhte Rechtssicherheit
(der Einwand des Spiels fällt fort ) , wofür sie wohl gut
100 Mark Rente nebst 500 Mark Erstzahlung übernehmen
können.

Für uns handelt es sich um die Frage , ob das Speku
lanten -Register den erstrebten Zweck, die Einschränkung des
Börsenspiels in Waren zu erreichen vermag.

Zweifellos wird der Kreis  der Spekulanten sich ein
engen , indem von den Dilettanten , die jetzt dann u. wann
ein Tänzchen um das goldene Terminkalb riskieren , ein
sehr grober Teil sich zurückzieht . Einträgen lassen sich diese
stillen Mitspieler natürlich sämtlich nicht ; ein Teil von
ihnen wird freilich noch einen Kommissionär finden , der die
gesetzliche Rechtsunwirksamkeit der bezüglichen Verträge eben
so wenig scheut, wie jetzt die drohenden Feinde des reinen
Differenzgeschäftes ; die große Masse aber wird sich des
Terminhandels in Waren enthalten . Das wäre nun schon
sehr schön, wenn nicht zwei Aber dahinter steckten.

Erstens werden die Spiellustigen , die jetzt an die Pro¬
duktenbörse nicht mehr so gut herankönnen , sich um so mehr
auf den Terminhandel in Wertpapieren  werfen.
Das vorgeschlagene Register soll nämlich mir zuWaren-
Geschäfte , nicht für den Verkehr in Fonds gelten . Die
Kommission glaubte , mit der Einschränkung deS Waren-
Terminhandels den Anfang machen zu sollen , weil an der
Fondsbörse das Experiment weniger leicht durchzuführen
sei und weil das Spiel in Produkten , besonders Getreide,
wirtschaftlich nachteiliger sei.

Letzteres erklärt sich besonders aus den schädlichen Wir¬
kungen , welche unnatürlicbe Preisschwankungen auf die
ganze Landwirtschaft  ausüben . Nun frägt es sich !
aber : Wermachtdenn  die Preistreibereien und die!

PreiSdrückereien auf dem Getreidemarkt ? Ist das speku
lierende Publikum»  die große Masse der Dilettanten
im Lande der Hauptträger der Kunststücke (Blanko -Ber-
käufe, Ausspeicherungen und Abschiebungen rc.), mit denen
man den Preis zu beeinflussen weiß ? Oder gehen diese
großen Machinationen nicht von raffinierten Fachmännern,
von gewerbsmäßigen Spekulanten an der
Börse  aus ? Wir fürchten , daß die starken und ver¬
wegene » Fachmänner hierbei die Hauptrolle spielen . DaS
profane Publikum bildet eine gewaltige Macht , wenn seine
tausende von kleinen Einzelkräften alle in einem  Sinne,
nach der einen  Richtung wirken . Der Fall tritt aber
kaum ein , meistens wird ein Teil der Dilettanten auf
Hausse , ein Teil auf Baisse hinarbeiten , und das Urberge
wicht wird höchst selten so stark sein, um eine erhebliche
und andauernde Verschiebung des Preise » herbeizufahren.
Den Ausschlag werden die großen Unternehmer geben, die
ihre ganze Kraft nach einer Seite werfen und zugleich
Manipulationen mit den vorhandenen oder heranziehbaren
Waren vornehmen können.

Die große Berliner Preistreiberei de» Teuerungsjahres
wäre wahrscheinlich ebenso flott vor sich gegangen , wenn
damals schon ein Spekulanten Register bestanden hätte;
vielleicht ist es den Veranstaltern einer Schwänze sogar
angenehm , wenn der Kreis der Konkurrenten eingeengt ist.

Darum sind wir der Ansicht , daß alle Kreise , die beim
Getreide - oder Spiritus -, Zucker- oder Kaffee -Geschäft be¬
teiligt sind , den Vorschlag der Kommission recht gründlich
und unbefangen prüfen mögen . Man darf sich dabet nicht
zu sehr von dem Wunsche  Hinreißen lassen , das Börsen¬
spiel einzuengen , sondern man muß sich ganz nüchtern die
thatsächlichen Folgen  klar machen , damit nicht am
Ende durch Schaffung eines geschloffenen, privilegierten
Spekulanten -Ringes neue Gefahren entstehen . Versprechen
sich die sachverständigen Interessenten von dem Register
wirklich Vorteile , dann möchten wir Vorschlägen , auch gleich
für die Spekulation in Wertpapieren , Valuten rc. das¬
selbe  Experiment zu machen . Wir möchten ferner an-
regen , in diesem Falle sich nicht mit den Sümmchen von
500 und 100 M . zu begnügen , die schließlich jeder Hoch¬
stapler auftreibt , sondern einen tüchtigen „finanziellen Be
fähiguugsnachweis " zu verlangen.

Leider zeigen die freisinnigen Blätter schon wieder Nei
gung , aus blinder Vorliebe für die Börfen -Zügellosigkeit
alle Vorschläge der Kommission ohne weitere » zu verdam¬
men und zu verspotte ». Man sollte auf beiden Seiten die
Gefühle bei Seite stellen und den kalten Vorwand
«ins ir» ot stuäio arbeiten lassen.

Dentsches Reich.
^ Berlin , 4 . Jan . Der Kaiser  ist heute Mittag

12 Uhr 45 Min . nach Bückeburg  zur Jagd gereist , von
wo er am Samstag nach Potsdam zurückzukehren gedenkt.
— Der Reichskanzler Graf Caprivi  und der Staats¬
sekretär Frhr . v . Mar sch all wurden am Dienstag vom
Kaiser zum Vortrag empfangen , der sich, wie ein Bericht¬
erstatter erfahren haben will . -" ,s die auswärtige Politik
bezog. Bei dieser Gelege , oll auch der deutsch¬
russische Handelsvertrug  zur Sprache gekommen
sein und die Billigung des Kaisers  gefunden haben.

* Der Kolonialetat  wird in diesem Jahre im
Reichstage voraussichtlich lange und erregte Debat¬
ten  herbeiführen . Auch der größte Kolonialschwärmer
wird sich des Eindrucks nicht erwehren könne», daß über
unseren Kolonial -Unternehmungen in Afrika kein glücklicher
Stern waltet . Es wäre allerdings unrecht , für jedes Miß¬
geschick in den Kolonieen das Kolonialamt oder die Kolo-

nlalbeamten verantwortlich machen zu wolle », aber man
kann sich doch de» Eindruck » nicht erwehren , daß teilweise
wenigstens die Mißerfolge und die Schlappen , die wir in
den afrikanischen Kolonieen erlitten haben , auf Fehler
zurückzuführen sind , die der Centralbebörde für die Kolo¬
nieen in Berlin oder der Verwaltung in den einzelnen Schutz¬
gebieten zur Last fallen . Anfänglich war Deutsch - Ost
afrika  da » Schmerzenskind . Das Flaggen - Hißen und
Verträge - Schließen besorgte Dr . Karl Peters in einem
solchen Umfange und mit einer solchen Virtuosität , daß
dem Fürsten Bismarck selbst davor graute . Die Nacken¬
schläge blieben nicht au ». Der Aufstand in Ostasrika brach
au » und Millionen wurden zur Bildung einer Schutztruppe
gefordert , mit deren Hülfe eS dem Major Wißmann in
unerwartet kurzer Zeit gelang , den Aufstand zu unter¬
drücken und da » Ansehen der deutschen Regierung wieder
herzustellen . „Der Löwe der Küste " , wie Wißmann in
Östafrika genannt tvurde , war in deutschen Kolonialkreisen
und darüber hinaus der Held des Tages geworden.

Aber Wißmann mußte von seinem Posten weichen und
— unternahm einen Schiffstranzport nach dem Tanganyika-
See . Herr v. Soden , der sich in Kamerun in Westafrika
allerdings bewährt hatte , wurde zum Gouverneur von Ost¬
afrika ernannt , aber das neue „ System Soden " bewährte
sich nicht , fort und fort hatte die Schutztruppe bald mit
den Mafitis und Manyemas , bald mit dem Sultan von
Mandari zu kämpfen , nicht immer mit glücklichem Erfolge.
Nun steht Frhr . v. Scheele an der Spitze der Verwaltung
von Ostafrika ; er ist zwecks einer Expedition in das In¬
nere gezogen , aber man weiß nicht wann und weiß nicht
wohin . Zn Südafrika  ging die Sache gut , so lange
der Reichskommiffar Dr . Göring an der Spitze der Ver¬
waltung stand ; er schied, wie es hieß , von diesem Posten,
weil er rechtzeitig auf die drohenden Gefahren aufmerksam
gemacht hatte , aber beim Kolonialamt keine Unterstützung
fand nnd nicht einmal zwei kleine Kanonen erhalten konnte,
um den Boeren und Hottentotten Respekt beizubringen.
Baron Gravenreuth , der unter Wißmann in Ostafrika
glänzende Erfolge errungen hatte , wurde nach Weftafrika
versetzt und ging im Hinterlande von Kamerun zu Grunde.
Zimmerer hatte in Togo sich verdient gemacht und wurde
dann nach Kamerun beordert , wo jetzt unter der Polizei¬
truppe die Meuterei ausgebrochen ist. Statt die „ Afrika¬
ner " in den Gebieten , wo sie sich bewährt haben , wo sie
Land und Leute kennen , zu belassen , werden sie in fremde
Gebiete geschickt, als ob zwischen den Verhältnissen in Ost¬
afrika und Westafrika kein größerer Unterschied wäre wie
zwischen Ostpreußen und Westfalen . Nicht in Afrika selbst
in den einzelnen Kolonien , sondern im Kolonialamt in
Berlin scheinen jetzt die Assessoren ausgebildet zu werden,
die späterhin Gouverneur spielen sollen , und wie wenig
man in Berlin in kolonialen Dingen immer das Richtige
zu treffen weiß , hat Graf Herbert Bismark in seinem Te¬
legramm an den Konsul Knappe in Apia auf Samoa be¬
wiesen.

* Wie die „Mil . Pol . Lorr ." meldet , wird an den zustän¬
digen Stellen der Gedanke erwogen , dle Einrichtung des
Zollbeirats , die sich bei denZollverhandlnngen mit Ruß¬
land sesr gut bewährt hat , zu einer ständigen  zu machen.
Es würde derselbe etwa so organisiert werden wie der Land-
wirtschaftsrat , der n . a . ein ständiges Generalsekretariat in
Berlin har.

* Trier , 4 . Jan . Das Centrum stellt in dem erledig¬
ten Landtagswahlkreis Mezig -SaarloniS Schreinermeister
Euler  in Benzberg auf.

Ausland.
* Ueber Sizilien wurde gestern der Belagerungs¬

zustand  verhängt und General Morra  zum außeror¬

dentlichen Kommissar mit unbeschränkter Machtvollkommen¬
heit ernannt . Tags vorher halte Morra , der in Sizilien
die „ militärischen Operationen " seit Beginn der Bewegung
geleitet hat , dem Ministerrate gemeldet , daß die Ordnung
in Sizilien fast überall wieder hergestellt sei, es würde
jedoch im Hinblick auf die große Anzahl Punkte , die voll
der Bewegung ergriffen seien , eine Truppenverstärkung
nötig sein, um Blutvergießen zu vermeiden . Weitere dem
Ministerium zugegangenen Meldungen besagen , daß die
Fasci bewaffnet sind und über mehrere tausend Gewehre
verfügen . Die Entwaffnung wird sofort mit allen zu Ge¬
bote stehenden Mitteln versucht werden , bevor man zur
Gewalt schreitet.

Nach Depeschen au » Palermo wurden bei dem Aufruhr
in Pietraperzia  am 1. d. M acht Meuterer getötet,
darunter ein Kind , und fünfzehn , sämtlich Landleute , ver¬
wundet . Der Anblick der Ortschaft ist ein trauriger , die
Straßen sind völlig verlassen , Patrouillen haben alle Aus¬
gänge besetzt. Bei der Feuersbrunst in Salemi am 1. d.
M . wurde das Klubhaus der buoui amioi , die BureauS
des Notars Baviara , die Bolksbank und andere Gebäude
zerstört . In Gibellina  umringten 34 Soldaten da»
Bürgermeisteramt , um zu hindern , daß die Meuterer eS in
Brand steckten. Der Prätor Casapinta aus Palermo be¬
gab sich auf die Straße , lim Ruhe zu stiften , wurde aber
von den bewaffneten Meuterern getötet . Infolge dessen
gaben die Truppen Feuer . Um weiteres Blutvergießenzu
vermeiden , verließ dann das Militär den Platz.

Lokales nnd Provinzielles.
Düsseldorf , 5. Januar.

* Die nächste Sitzung der Stadtvcrordneten -Versammluug
ist auf Dienstag , den 9. Januar , abends 6 Uhr , im Nat-
hanssaale anberaumt . Gegenstände der Beratung sind : 1.
Abnahme der Rechnung der Anleihe - und Schuldentilgnngs-
kasse für 1891/92 ; 2. Etat für das Stadttheater nnd das
städtische Orchester für 1894/95 ; 3. Verlängerung der Gas-
rohrlettung ans der Grafenberger Chaussee ; 4. Verpachtung
der Fischerei im städtischen Nheinhasen ; 5. Anstellung von
zwei Stellvertretern des Standesbeamten : 6. Kenntnis¬
nahme von den Kosten des Neubaues des Gasmeisterwohn-
hauses ; 7. Vermietung eineriliGrnndsläche in den städtischen
Anlagen auf der Hardt zur Errichtung einer Trinkhalle ; 8.
Anerbieten zur geschenkwelsen lieherlassnng der von Herrn
Professor Witttg gefertigten Modelle zu den Büsten von
Cornelius und Schadow , ferner der Modelle zu einer Hagar¬
aruppe nnd eines Reliefs „die Grablegung Christi " ; 9. Zn-
schlagsertetlung ; 10 . Wahl von sechs Mitgliedern der Ein-
konnnenstener -Vernnlagungskvmmission nnd von zwei Stell¬
vertretern ; II . Weiterbelvillignng einer ErziehnngSbeihülsc:
12. Anstellung von Beamten.

* Der Auszug ans deni Bericht über den Stand und die
Verwaltung der Gemeinde -Angelegenheiten der Stadt Düssel¬
dorf für das Rechnungsjahr 1892/93 glebt unter anderem
eine Ucberficht über dle Geschäfte der Sparkassa , deren Aktiva
nnh Passiva sich auf 25 268 940 M . beziffern . Der Reserve¬
fonds hat die Höhe von 2 568 353 M . erreicht . Die Spar¬
kasse erzteltz einen Reingewinn von sage nnd schreibe drei«
hnndertsechsundstebenzigtausendvierhinlderlfnnfundncunzig M.
Gewiß ein hocherfrenltches Resultat . Angesichts desselben
möchten wir uns die Frage erlauben , ob es nicht angezcigt
wäre , den Zinsfuß zu Gunsten der Einleger , wc-
nigstensznGnnsten der etnlegenden Dienstboten,
Arbeiter und kleinen Handwerksmeistern zu er¬
höhen  3 Prozent bezw. 2 ' /, Prozent ist unserem Dafürhal¬
ten »ach etwas wenig und kaum geeignet , de» Sparfleiß
sonderlich zu fördern , und doch dürste auch das ein Zweck
der städtischen Sparkasse sein, wenngleich das Statut den¬
selben nicht eigens hervorhebt . Eine Erhöhung des Zins¬
fußes dürfte um so mehr angezeigt sein, als nach tz 16 deS
Statuts die Zinsen nicht vom Tage der Einzahlung , sondern
vom 1. Tage des darauffolgenden Monats berechnet » nd

Die Tote « von 18S3.
Bon fürstlichen Persönlichkeiten  find im Zahr^

1893 verstorben : Am 29 . Jan . die Herzogin von Madrid-
Margareta,  Gemahlin des Don CarloS ; am 15 . Febr-
die Fürstin - Witwe Katharina  von Hohenzollern ; am
25 . Febr . Georg 1. Tobou,  König der Tonga - (Freund¬
schafts -) Inseln ; am 5 . März der Sultan von Sansibar,
Seyid Ali Ben Said ; am 8 . Mai Fürst Adolf
Georg von Schaumburg . Lippe ; am 12 . Mai Fürst
Georg Viktor  von Waldeck und Pyrmont ; am 12 . Juni
Herzog Max Emanuel in Bayern;  am 30 . Juni
der Vetter des Khedive , Prinz Ali Dschemal Pascha;
am 24 . Juli Graf Adalbert  zu Waldeck und Pyrmont;
am 22 . August Herzog Ernst U. von Sachsen Koburg-
Gotha ; am 5. Sept . Prinz Wilhelm  von Glücksburg,
« - ssdes  Königs von Dänemark ; am 17 . November
Graf Alexander  von Hartenau , früher Fürst von Bul-
garten.

Bon hervorragenden Persönlichkeiten der Kirche sind
gestorben : am 24 . Jan . der Kardinal -Erzbischof Foulon
von Lyon ; am 5. März Kardinal Place,  Erzbischof von
Rennes ; am 3. April Kardinal Apoll ont;  am 21 . April
Kardinal -Erzbischof Giordani  von Ferrara ; am 10 . Mai
der Kardinal Zigliari;  am 5. Juni Bischof Karl

von Hefele  in Rottenburg ; am 29 . Juni Weih-
Dr . Baudri  von Köln ; am 14 . Aug . Fürstbischof

Pölten amund  Bischof Dr . Binder  in St!
Pollen , am 2 . Nov . Kardinal Laurenzi.

Von hervorragenden Staatsbeamten . Parla-
ben " Am 18 Januar ^ " litärpersonu  find gestor-den . Am 18 . Januar der ehemalige Präsident der Ver¬
einigten Staaten Rutherfort Birchard HayeS;  am 19
Z ° " u°.r der vormalige spanische Minister und Parteiführer
Chris wo Marios;  am 27 . Jan . der amerikanische
Staatsmann James Blaine;  am 30 . Jan . der Präsi-
dent des preußischen Herrenhauses , Herzog Viktor von
Rattbor;  am 21 . Februar der amerikanische General
kr»»»»"-" üard,  Befehlshaber der Südstaaten im Sezes-
München^ ? »/ - März der erste Bürgermeister von
rösiik^ ^ i d enmayer;  am 17 . März der fran-
8a Jules Ferry;  am 20 . März in
Sr Jo ! ? d e ?.m̂ ^ d-r Pariser Kommune von 1871,
Berdan Erkinb -j- nordamerikanische  General
am 6 Avril das Mitntt -v " benannten  Gewehrs;

ussische Generallieutenant und ehemalige General-

H

I gouverneur von Bulgarien Fürst Dondukoff - Korsa-
Ikow;  am 22 . Juli der österr . Kriegsminister Frhr . v.
«Bauer;  am 20 . August der Führer der hessischen Katho¬
liken, Abgeordneter Oberlandesgerichtsrat Dr . Franck;
am 12 . Sept . der französische Generalstabschef General
Von Miribel;  am 14 . Sept . der schweizerische Bundes¬
rat Ruch on net;  am 12 . Okt . der ehemalige preußische
Kriegsminister General v. Kameke;  am 17 . Okt . der
ehemalige Präsident der französischen Republik Marschall
Mac Mahon,  Herzog von Magenta ; am 28 . Okt.
wurde der Bürgermeister von Chikago Carter Harri-
son  ermordet ; am 29 . Okt . fiel der spanische General
Margallo  im Kampf gegen die Riffkabylen ; am 8.
Dezember der württembergische Minister deS Innern v.
Schmidt  am 12 . Dez . der ehemalige serbische Minister¬
präsident D o k i t s ch.

Aus dem Gebiete der Kunst , Wissenschaft , L it-
teratur und Presse  sind folgende hervorragende Per¬
sönlichkeiten gestorben : am 14 . Jan . der Opernsänger
Karl Pichler;  am 22 . Jan . in Karlsruhe der Kom¬
ponist Vincenz Lachner;  am 26 . Jan . in Bonn der
Anthropologe Geh . Medizinalrat Prof . Dr . Hermann
Schaaffhausen;  am 2 . Februar der Leibarzt des
Papstes Dr . Ceccarelli;  am 3. Febr . der belgische
Elektrotechniker van Rysselberghe;  am 14 . Febr.
der Direktor des römisch -germanischen Centralmuseums in
Mainz Professor Dr . Ludwig Lindenschmit;  am 14.
März in Elberfeld der Musikdirektor und Komponist
Alfred Dregert;  am 20 . März in Frankfurt a . M . der
Maler JuleS Lunte  schütz ; am 5. April in Karlsruhe
der Kunsthistoriker Wilhelm Lübke;  am 19 . April kam
die Nachricht vom Tode des belgischen Afrikaforschers van
Kerckhove;  am 24 . April der Münchener Professor der
Tonkunst Joseph Giehrl;  am 14 . Mat in Berlin der
Mathematiker Professor Dr . Kummer;  am 20 . Mai
der Forscher Jakob Moleschott,  italienischer Senator;
am 29 . Mai in Würzburg der Zoologe Professor Karl
Semper;  am 14 . Juni in Karlsruhe der Maler Vorg-
mann;  am 6. Juli der französische Schriftsteller Guy de
m -^ " ^ ant;  am 13 . Aug . der Düsseldorfer Maler
Professor Karl M üller;  am 16 . Aug . der französische
Medizmalprofeffor Arzt . Dr . I . M . Charcot;  am 21.
Aug . der Verleger der „ Köln . Volksztg ." Joseph
Bachem;  am 17. Oktober der französische Komponist
Charles Tounod;  am 24 . Oktober der Wiener Ka¬
pellmeister Joseph HellmeSberger;  am 14 . Nov . in
Frankfurt a . M . der Kammersänger Theodor Wachtel-
am 4 . Dez . der englische Naturforscher Professor Tyn-
dall;  am 18 . Dez . in Frankfurt a . M . der Schaulspieler
Paul Zademack  und am 2S . Dez . der englische In¬
genieur Sir George Elltot . ^

Landwirtschaftliches.
Eine neue Teppichbeetpflanze.  Wenn schon

unser bekanntes ik^retkrum pari . Lursuw wegen leichter An¬
zucht , auffallend schöner goldgelber Färbung und seines
niedrigen Getriebes , die meist angewendete Teppichbeet¬
pflanze geworden ist, so kann unsere eben näher bezeichnet«
Pflanze , eine Neuzüchtung der Samenhandlung von Friedr.
Roemer in Quedlingburg , einer sehr großen Zukunft sicher
sein, und wir freuen uns darum , sie .unser » geehrten Lesern
nachstehend abbilden zu können:

Ihre Biätter haben eine intensiv goldgelbe Färbung
Die feingezackten, wellenförmig gekrausten Blätter zeigen
große Aehnlichkeit mit denen der krausblättrigen , sogenannten
gefällten Petersilie . Die Pflanzen haben einen kräftigen
Wuchs , dabei aber eine sehr gefällige Form und neigen
weniger zum Blühen , so daß diese Neuzüchtung der weitesten
Verbreitung sicher sein kann.

Gardeners Chronicle sagt in seiner Nummer vom
14 . Oktober 1893 über unsere Pflanze in wortgetreuer
Uebersetzung:

P r̂etbrum part . anreum orispuw , Exemplare von einer
Form dieser nützlichen harten Pflanze , mit schön gekrausten
Blättern können von der Firma Fr . Roemer in Quedling¬
burg , welche die Hoffnung ausdrückt , daß sich dieselbe allge¬
mein einführen werde . Diese Neuheit ist von sehr gutem
Aussehen , und es ist denen , welche ängstlich nach Neuheiten
in Teppichbeetpflanzen streben , ein Versuch mit ihr zu
empfehlen . Ein Vorzug dieser Pflanzengattung ist, daß
dieselbe dem Blumengarten im Sommer em schönes Aus¬

sehen giebt , aber auch eben so vorteilhaft für den Effekt
im Winter ist ."

Dieses Urteil der einflußreichsten englischen Fachzeitschrift
ist um so schwerwiegender , als ihre Kritiker Neuheiten
überhaupt ?, und ausländischen Neuheiten im Besonderen
nicht allzuleicht ein günstiges Zeugnis ausstellen.

Eine Flohfalle.
lieber eine sinnreiche, von ihm gemachte Erfindung hat dem

„Letpz . General -Anz ." zufolge jüngst ein deutscher Professor
ln der bekannten römischen Stammkneipe des Bur . Cent.
d'EsP. Bericht erstattet : „Meine Herren, " so begann er,
„Sie haben immer meinen Scharfsinn bewundert , oft in
Fülle », wo nicht die Rede davon sein konnte . Heute will ich
Ihnen von einer Situation berichten , wo er sich wirklich in
erstaunlichem Maße bewährt hat . Bin ich da letzte» Som¬
mer in einer kleinen Stadt Siziliens schon ins dritte Gast¬
haus wegen der unerträglichen Flohplage umgestedclt »nd
habe immer noch keine Rühe . Namentlich im Bett ivarS
nicht zum Aushalten . Von allen Seiten zwickte und zwackte
es mich. Wollte ich also nicht bet lebendigem Leibe elendig¬
lich anfgefressen werden , so mußte ich waS zu meiner Net
tnng ihn ». Einen Augenblick sann ich nach, dann rief ich
voll ingrimmiger Freude : Wartet , ihr schwarzen Kanaillen,
ich werde euch mit der Schärfe meines vollen Geistes treffe».
Sie wisse», was Fürchterlicheres giebt es nicht. Sogleich
ging ich ans Werk und verlegte mich zunächst aufs Beob¬
achten meiner Plagegeister , nm alle ihre Schliche und Schwä¬
chen kennen zu lernen . Da bemerkte ich gar bald , daß sie
wie Ameisen an den eisernen Beinen meines Bettes empor¬
krochen. Auf Grund dieser Beobachtung rückte ich das Bett
mitten ins Zimmer und stellte seine vier Beine in starke mit
Oel gefüllte Blumenuntersätze . Daraufhin walkte ich die
Decken und Matratzen fürchterlich mit einem Stocke durch
nnd legte , als ich das Bett gesäubert wußte , nun meine groß¬
artig ersonnene Falle an.

Am Fußende stellte ich eine» Eimer , handbreit mit Kalt¬
wasser gefüllt , auf , lehnte , gewissermassen als Laufbrett , mein
großes Reißbrettlineal in schiefer Ebene vom Boden bis ans
den Rand des Eimers und befestigte lothrecht am Bett eine
Glasscheibe . Nun entkleidete ich mich rasch und schlüpfte
eiligst in mein Bett . — Kaum war einigermaßen Ruhe ein¬
getreten , so sah ich auf dem weißen Steinboden nie Ameisen¬
scharen die kleinen Bestien aus den Ritzen nnd Verstecke»
aufstetgen . In ohnmächtigem Aerger bemerkten sie die Oel-
näpfe und schließlich auch die offenbar einzige Verbindung
mit meinemBctt , die Reißschiene . Flugs eilten sie hinauf nnd
ähnlich wie Fliegen das Wesen der Glasscheibe nicht er¬
kennend, wagten sie den handbretten Sprung zum Bett
hinüber , natürlich von dem Glas sofort abprallend »nd in
die Kalkmilch stürzend . Ich sage Ihnen , meine Herren , als
ich so den ersten anschntpsen hörte und mit unfehlbarer
Sicherheit in die tödliche Flüssigkeit stürzen sah, hatte ich ein
Hochgefühl, als wäre ich Hclmholtz nnd hätte gerade de»
Augenspiegel entdeckt. Bis zum Einschlafen lauschte ich mit
Wonne dem feinen Tick Tick der anprallenden Dummköpfr
nnd verbrachte nachher eine wundervolle Nacht " '



vergütet werden und bei Rückzahlungen dir Zinsen nur bis
zum Beginn desjenigen Monats berechnet werden, in wel¬
chem die Rückzahlung erfolgt. Vielleicht empfiehlt rS sich
auch, den einlegenden Dienstboten« Arbeitern und kleinen
Handwerksmeistern gegenüber von den letzt angeführten sta¬
tutarischen Bestimmungen abzusehrn, so daß diesen der ZtnS
vom Tag der Einzahlung bis zum Tag der Rückzahlung be¬
rechnet wird.

8 Die gestrige Versammlung der Ortsgruppe Düs¬
seldorf des Bergtschen Vereins für Gemein¬
wohl  wurde durch den Vorsitzenden Herrn Ober Reg.-Rat
Dr. Scheffer  eröffnet und geleitet. Seinen Ausführungen
entnehmen wir, daß die Geschäfte in der bisherigen Weise
writergeführt worden und keine besondere Vorfälle zu regi-
irieren find. Die Versammlungen wurden regelmäßig be¬
ucht und Herr Reg.-Prästdent Freiherr V. d. Recke nahm
oft stets daran teil. Die Mitgliederzahl hat sich auf der
rüderen Höhe erhalten, der die Beitragsgelder von 4625 M.

entsprechen, von denen 200 Mark resp. wettere 217 Mark
für jedes tn der Gruppe bezogene Exemplar der Zeitschrift
-Gemeinwohl" an den Hauptveretn abgeführt wurden. An
die 18 Näh- und Flickschulen, die unter der Leitung der
katholischen und evangelischen Schwestern segensreich wirken,
wurden 2000 Mark Beitrag gezahlt. Die HanshaltnngS-
schule, an der in 4 Küchen je 16 Mädchen ausgebtldet wer¬
de», hat ihrer Aufgabe entsprochen, wird aber mit einem
Defizit abschlteßen.

Die Volksküche tn Grafenberg beanspruchte einen Zuschuß
von 800 M. Verabreicht wurdet» dort von Juli 1892 bis
I89S 29000 Portionen mit Fleisch, ebenso viele GlaS Bier
und 9000 Portionen ohne Fleisch. Weitere Zuschüße erhielten
-er hiesige Btldnngsverein für dieBolksunterhaltnngsabrndr,
der Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke und der
Verein zur Verbreitung guter Schriften mit je 200 Mark.

Sodann erwähnte Redner die Anstellung des General¬
sekretärs Dr. Lagler und gedachte hieraus nach einem allge¬
meinen Rückblick auf die Thättgkeit der Vereins der hervor¬
ragenden Verdienste der Heimgegangenen Mitglieder PeterS
und Dr. Frowein. Wenn auch der Verein nur an beschei¬
dener Stelle und tn bescheidenem Umfange wirken könne, so
müsse man sich doch genügen laßen, das Beste gewollt zu
habe». Aber eS komme für de» Verein nicht allein auf die
direkt schaffende Thätigkeit an, sondern auch darauf, anfklä-
rend über die jetzt noch gewißermaßenin einer neutralen
Zone liegenden Aufgaben, wie Handfertigkeits-Unterricht,
Geneftingshäuser, Mißbrauch der geistigen Getränke rc. zu
wirken, und durch seine Arbeit vorbildlich zu sorgen und
Besseres vorzubereite». Auf diese Weise werde der Verein
zum redlichen Vermittler zwischen dem Staate und der Ge¬
sellschaft. Man beabsichtige für die Folge mit den Bereins-
bestrcbungen geflissentlicher tn die Ocffentlichkeit zu treten
und zur Prüfung und Erörterung brennender Fragen grö¬
ßere Versammlungen anzuberanmen, deren Beschlüße dann
noch besten Kräften tn die Wirklichkeit übertragen werden
sollen.

Hierauf erstattete Herr Adolf Mühl au  den Kassenbericht,
dem wir entnehmen, daß am I. Dezember ein Kasscnbestand
von 13,134M. 60 Pf. vorhanden war.

Bei der Ersatzwahl wurden die ansschctdrnden Mitglieder
durch Zuruf wiedergewählt.

Der neue General- Sekretär Dr. Lagert  wiederholte
hieraus die bekannten Gesichtspunkte, aus denen sich die Er¬
richtung von Genesnngshäusern zur Aufnahme von solchen
Leuten empfiehlt, die zwar nicht mehr unter die übrigen
Kranken gehörten, aber auch noch nicht wieder an die Arbeit
gehen können. Es bestehen solche Genesnugshäuseru. a. in
Berlin, München, Frankfurt und in Elberfeld. Dort ist es
Von Frhrn v. d. Heydt ins Leben gerufen. Der Satz pro
Tag beträgt 1 M. 25 Pf. Gleichwohl läßt die Benutzung
noch sehr zu wünsche». Daher muß in dieser Beziehung auf¬
klärend gewirkt werden, sowohl in den Arbciterkreise», wie
ferner bet den Verwaltungen der Kranke»»- und Jnvaliden-
kassen rc.

Im Anschlüsse hieran berichtete Herr Medizinalrat Dr.
Michelsen,  daß seitens der Ortskrankenkassen tn Leipzig
im Erzgebirge zwei solcher Anstalten »nit je 30 Betten er¬
richtet worden sind, die stets volle Besetzung haben. Auch in
Bremen hat man mit dem Genesungshanse gute Erfahrungen
gemacht, ebensoi» Frankfurt a. M. Mit Bezug auf die hie-
flgen Verhältnisse führt Redner aus, daß sich hier solche An¬
stalten leicht durch die Ortskrankenkasse» würden betreiben
laßen, wenn erst die Einrichtungen dazu vorhanden wären.
An andern Orten hat die Privatwohlthätigkeit zugesleuert
und auch die Kommunen haben sich beteiligt." Vor allem
koinmt es daraus an, die Ortskrankenkassendarüber zu orien¬
tiere», welcher Vorteil ihnen selber aus der gründlichen Hei¬
lung der Erkrankten erwachse. In England Ist man in dieser
Beziehung viel »veiler. Dort giebt es 150 Krankenhäuser mit
jährlich etwa 50000 Insasse».

Der Vorsitzende  beaiitragte die Bildung einer Spezial-
Nommisston, die bis zur nächsten Sitzung werde Vorschläge
zu machen haben. In die Koinmission wurden gewählt die
Herren Dr. Michelsen, von den Steinen, Regternngsrat Von
Wartjen, Adolf Möhlau und Landesrat Klausener.

Herr Abg. Dr Beniner  regte die Frage an, ob mit den
GeiicsuiiftshSnserneine Anstalt verbunden werde»» könne, zur
Aufnahme der im Jntereße der Berufsgrnoßenschaften zu
beobachtenden Simulanten. Die Wichtigkeit einer solchen
Anstalt habe unlängst Herr Prof.Witzel in.einem sehr inter¬
essanten Artikel in» „Kompaß" dargelegt. Zur Finanzierung'
der Genesnugshäuser würden sicherlich die Beiträge der Be-
rufsgenossenschaften wesentlich förderlich sein.

Dagegen sprachen die Herren Assessorv. Peistel und Dr.
Michelsen, deren Ausführungen dahin gingen, daß die Auf¬
gaben der Simulanteiibeobachtung mit denen der Genesungs-
Häuser im Widerspruche ständen. Die erster»» erforderten bet
der Ueberhandnahme des Siniulantentunis vollständig abge¬
schlossenen Aufenthalt und Ueberwachung durch ganz beson¬
ders geschulte Aerzte. Das Simillantenunwesen sei jetzt ein
Krebsschaden für die Wirksamkeit der gesamten sozialen Ge-
setzgebnng und es stehe außer Zivrifel, daß besondere Stmn-
lantcnhänser eingerichtet werden müsse».

Herr Lieben  sprach für eine gesondert« Behandlung bei¬
der Angelegenheiten in der Kommission.

Herr Reg-Rat von Krüger  war der Anficht, daß »na»
Vorläufig die Simulanten und die Berufsgenossenschafken aus
dem Spiele laßen und bezüglich der Genesnugshäuser sich
lediglich an die Ortskrankenkassen und die Versicherungsan¬
stalt wenden solle.

Herr Amtsgerichtsrat van Erkelens  vertrat die Anficht,
daß doch die Berufsgenoßenschaften ebenfalls Jntereße an
dieser Einrichtung haben.

Nachdem hierauf der Herr Redner in die Commission ge¬
wählt war, wurde die Sache verlassen und Herr Dr. La¬
gert  begründete bei den» Kapitel „Speisung armer Schul¬
ender" die eiinvandfrete Thatsache, daß nicht allein die
Großen, sonder,» auch die Kleinen Anspruch auf die Für¬
sorge des Vereins haben.

Herr Möhlau  berichtete über die von dem Verein tn
Düsseldorf in dieser Materie gemachten Erfahrungen. Herr
Lieben  befürchtete von der Sache große Nebelslände, da
man die Sache nur dort durchführen könne, wo eine
Speiseaiistalt bestehe. Wie solle man es aber ans dem Lande
und in den kleinen Städten machen?

Herr Ernst Kramer  befürwortete zv»ächst den frühem
Zuschuß zur MlttagSspciftmg armer Schulkinder in dieSuP-
penanstalt in der Wagnerstrabe weiter zu zahlen. Die Frage
der Speisung armer Schulkinder am Morgen mög: dann tn
einer Kommission weiter erörtert werden. Gleicher Ansicht
war Herr v. Wätjen,  der überdies»mpfahl, auch der Ur¬
sula Suppenanstalt einen Beitrag zu bewilligen.

Herr Dr. v. d. Steinen  erinnerte an die in Amsterdam
bestehende Einrichtung, wo es in der Stadt Lokale gibt, in
denen Jeder, der wirklich vom Hunger gepeinigt wird, eine
Schnitte Brod und eine Tasse warmen Kaffe erhält, die er
dort am Platze zu verzehren hat. Er befürworte jzu diesem
Zweck eine Beihülfe des Vereins.

Die Herren v. Waetjen und Pastor v. Koblinskt wiesen
auf die bereits tn der Arbeitsnachweisstätte bestehenden Ein¬
richtungen hin. Der letztere befürwortete für die Stätte
eine Spende zur diskretionären Verwendung tn dem oben
ausgeführtcn Sinne.

Herr Dr. Lupp  widerriet die Bildung einer besonderen
Noinmisston und empfahl mit Rücksicht auf den so plötzlich
etngetretenen harten Winter die möglichst rasche Bewilligung
-er früheren Zuschüsse an die beiden Anstuitri».

Der Vorsitzende  betonte, daß über diese Bewilligungen
zuerst der Bestand z», befragen sei, für dessen sofortige Be¬

rufung er Sorge tragen werde. Zur generalen Beratung
der Speisung der Schulkinder werde doch eine Kommtsflon
gebildet werden müßen.

Herr Amtsrichter Meißner  beantragte, rin Votum der
Versammlung dahin festzustellen, daß diese den Wunsch aus¬
spreche, der Vorstand möge die Bewilligung der früheren
Beiträge an die Snppenanstalten aussprechen. Diese erfolgte,
während nach längerer Debatte die Bildung einer besonderen
Kommtsflon bet der Abstimmung abgelehnt wurde.

Herr Vowinkel  hob noch hervor, daß eine eigentliche
Wohlthätigkettspflegr nicht Sache deS Verein- für Gemein¬
wohl, sondem anderer Korporationen sei. Solche Bestrebun¬
gen lägen dem Vereine nur als Nebenarbeiten ob.

Weiterhin wurde verhandelt über die Bestrebungen zur
Bekämpfung deS Mißbrauchs geistiger Getränke. Referate
erstatteten der Generalsekretär und Herr Dr. v.Koblinskt.
Die Ausführungendes letztere»» Redners liefen auf die Er-
bittung eines Beitrags an den deutschen Verein und die
Bildung einer Kommisfion zur Unterstützung jener Brreins-
bestrebungc» hinaus.

Lebhaft bekämpfte Herr Dr. von den Steinen die Bll
düng einer Kommisfion.

Der Antrag auf Bewilligung eine- Beitrags von 150 M.
an den deutschen Verein wurde hierauf genehmigt.

Zun» Schluffe wurde über die Förderung des Handfertig
ketts-Unterrichts beraten. Bereits jetzt ist die Austeilung
dieses Unterrichts in Deutschland schon sehr bedeutend. Em¬
pfangen doch tn den bestehenden Anstalten über 14 000 junge
Leute ihren Unterricht. Für diesen Zweck giebt das deutsche
Reich pro Jahr die Summe voi» 700 000 M. auS. Sodann
gab der Referent noch einige statistische Notizen über den
Unterricht tn allen Staaten.

Herr Lehrer Körholz  berichtete über die hiesige Hand-
fertigkettsfchule, deren Frequenz anfangs lebhafter gewesen
ist, als heute. Die Stadt gibt für den betreffenden Unter¬
richt lediglich das Lokal her. Ohne weitere Unterstützung
glaube er daß die Sache im Sande verlaufen werde. Und
doch sei er der Anficht, daß die Sache wohl der Unterstützung
wert sei.

Auf den Antrag des Borfitzenden wurde hierauf dieser
Gegenstand vertagt und dann die Sitzung geschloffen.

* Zu der am Sonntag stattfindendrn Extra-Sitzung deS
Allgemeinen Vereins der Carnevalsfreunde in der Tonhalle
zum Besten des Roscnmontagszngcs find von auswärts be¬
reits viele Anmeldungen ctngelausen. Ans de» Nachbar-
städten Ratingen, Duisburg, Elberfeld, Neuß, Gladbach und
Crefeld ist Zuzug zu erwarten, denn bekanntlich ist »och
Schluß der Sitzung noch Fahrgelegenheit nach allen Rich
tnngen. Der glänzende Verlauf der ersten Sitzung hat auch
in unser»» Nachbarorten das Jntereße am Carneval geweckt.
Die Sitzung verspricht aber auch tn jeder Beziehung glän¬
zend zu werden. Wie »ms so eben voin Comniandanten mit-
getheilt wird, erscheint die ganze närrische Bürgerwehr, und
zwar In Gala-Uniform in der Sitzung, und wird nicht nur
sich vom hunioristisch-dienstlichen Standpunkt zeigen, sondern
auch einige ihrer Mannen als Redner in der Bütt antreten
lassen. Auch tn Bezug ans Lieder und Vorträge soll recht
Originelles in Aussicht stehen. Man kan» also durch Besuch
der Sitzung sich selbst— und auch der Zugkommission des
Allgemeinen Vereins — eine Freude machen.

* An» Sonntag den 7.Januar beginnen In der katholischen
Bürgergeseilschaft„Constantia"  die diesjährige» hniuort
stisch karnevaliitischen Abend Unterhaltungen, welche sich im
mer eines starken Besuches erfreuen, wie es auch bei der
Fülle des Gebotene» nicht anders zu erwarten ist. Es ist
der Besuch derselben um so mehr zu empfehlen, da bei vie¬
len der bestehenden Karnevalsvetne selten die Grenzen des
wahren Humoristisch-Karnevalistischen etngehalten werde»,
wofür aber bei dem Karuevalsverein „Ein ege Hüske" die
GeseUschaft„Consta»lia" vollständige Garantie bietet.

* Das Retchshallen-Theater, Hohestraße, ist vollständig
verändert worden und entspricht jetzt allen Anforderungen,
die man an etn Spezialitäten Etablissementersten Ranges
stelle» kann. Die ganze Zusammensetzung des Programms
ist hanplsächltch für Fainilteiipubllkun» berechnet. Dasselbe
ist immer sehr geschmackvoll arrangiert und wird der arit-
stische Leiter, Herr Engen Monson, dem Publikum gewiß noch
manchen genußreichen Abend verschaffen.

j:s Das Treibeis in» Rheine vermehrte sich gestern sehr
stark, dabei ist der Wasserstand arg zurückgegangen, so daß
der Schiffsverkehr über den Rhein eingestellt werde» mutzte.
Gestern nachmittag saßen die Schiffe wiederholt an der lin¬
ken Rheinseile auf dem Kies fest und nur mit großer Mühe
konnten sie -oteder flott gemacht werden, kaum gelang es
dem Schiffe„Lahn", die anderen wieder ins Fahrwasser zu
bringen. Sie begaben sich dann alle in den Hafen. Zwei
Rheiuseedampfersaßen am Abend noch im Eise fest, es ge¬
lang ihnen nicht, in den neuen Hasen zu kommen, zumal
sich um 5 Uhr das Treibeis an der Neustadl festsetz'e. An»
sogenannte» Kiesort find große Eisscholle» aus dem Kies fest-
gesroren. Die Landebrücken der verschiedenen Schiffahrtsgesell¬
schaften find abgebrochen»vorbei». Unterhalb des Kohlen-
thorcs haben sich Eisberge auf dem Grunde des RheineS
gebildet. An der Neustadt fitzt etn Dampfschiff mitten in»
Eise fest, letzte Nacht mußte die Feuerwehr herbei und holte
unter großer eigener Gefahr die Leute über das Eis von»
Schiffe.

j:s Gestern Abend, kurz nachdem sich das Treibeis an der
Neustadt festgesetzt hatte, Vers chre ei» kleiner Schranben-
danipser, der vom Oberrhein gekommen wac, noch den neuen
Hasen zu gewinnen. Dieses gelang ihm nicht, und er blieb
int Eise stecken. Für die Bemannung des Schiffes wurde
nun von der Feuerwehr Hülse verlangt. Eine Abteilung
von derselben stellte nun mit den am Ufer lagernden Planken
einen Weg bis zum Schiffchen her, so daß die Personen das
User erreichen konnten.

Die Herren Strommclster Reich, Komiffar Melles, Cretsch-
mar und Pol.-Wachtm. Hausen haben sich bet den Arbeiten
sehr bemüht. Auch Herr Bauunternehiner Dorst leistete der
Feuerwehr thatkrästige Hülse.

Das Schiff selbst wird voraussichtlich mit dem Treibeis
abtreibcn und es muß sehr glücklich abgehen, wenn dasselbe
nicht erdrückt wird.

j:s Die Feuerwehr wurde gestern abend nach der Schnl-
straße gerufen, um dort einen Balkenbrand zu löschen.

j s Et» Dachdecker, der sich bei Entivendung ctues Stückes
Tuch aus einem Laden an der Flingerstraßebeteiligt hat,
wurde gestern verhaftet.

j:s Be» einem Uhrmacher erschien gestern im Laden an der
Klosterstrabe etn junger Mann und wünschte eine Uhr, die
in Reparatur gegeben sei, abzuholen. DerGchülfe, der allein
anwesend war, konnte die Uhr nicht finden, der junge Main»
aber deutete ans einen im Laden hängenden Regulator und
sagte, das sei seine Uhr. Er ging damit fort, hinterher stellte
sich heraus, daß dem Uhrmacher kein Regulator zur Repara¬
tur übergebe»» war.

j:s Am 11 Dezember wurde, wie »vir »litteilten, aus dem
Hau-flur eines Korbmachersa» der Kurzestraße ein Korb¬
sessel gestohlen. Dieser Sessel wurde gestern nacht nnver-
sehrt auf der Albertusstraße gefunden.

sts Ein verhafteter Dieb gestand ein, ans einem Laden,
wahrscheinlich an der Herzogstraße, einen Regulator gestohlen
zu haben, genau kann er den Laden nicht angeben. Der Be¬
stohlene möge sich auf dem Kriminalbnreau melden. Ebenso
derjenige, dem anfangs Dezember an der Düffrlthalerstraße
ein Korb Wäsche gestohlen wurde.

):( Hilden« 4. Jan . Wir verfehlen nicht, auf das am
Sonntag den 14. Januar von seitei» des Gesangvereins
Cäcilia zu feiernde Stiftungsfest aufmerksam zu machen.
Zu dem Feste haben mehrere hiesige und ansivärtige Vereine
ihre sreundliche Mitwirkung zugesagt. Die letzte» Stiftungs¬
feste obigen Vereins find »vohl noch hinlänglich bekannt und
dürfen»vir daher wieder auf einen recht genußreichen Abend
hoffen. Da der Verein auch fast ausnahmslos seine Kraft
in den Dienst der Wohlthätigkeit stellt und dadurch schon
manche Not gelindert hat, so wünschen»vir ihm ein recht
volles Haus.

* Duisburg , 3. Jan . Ein grauenhafter Mord  hat
sich in der Sylvesternacht in unserer Stadt zugetragen. Nach
Angabe des eigenen Ehemannes, eines in einem hiesigen
Holzsägewerk beschäftigten Zimmermanns, hat seine Frau
nach vorausgegangenem Streite »nit ihm im trunkenen Zu¬
stande ihr eigenes, fast einjähriges Kind erwürgt. Der mit
»er Leichenschau betraute Arzt bestätigte die Angabe des
Hannes. Die unnatüriiche Mutter wurde in Haft genommen.

* Bonn , 3. Jan . Die Wissenschaft hat einen schweren
Verlust erlitten. Heinrich Hertz,  der so rasch berühmt ge-

wordene Physiker, ist, wie schon kurz mitgetrilt, am NeujahrS-
tage im noch nicht vollendeten 37. Lebensjahre gestorben.
Wir begnügen uns, aus Hertz' Lebenslauf die Hauptdatrn
mitzuteilen. Hertz dm 22. Februar 1857 zu Hamburg ge¬
boren, studierte seit 1875 Jngenteurwiffenschasten, widmete
sich aber später der Physik und studierte tn München und
Berlin, wo er 1880 promovierte und Assistent bet Helmholtz
wurde. 1883 habilitierte er sich in Kiel als Privatdozent für
theoretische Physik, 1885 wurde er als Professor der Physii
an die technische Hochschule tn Karlsruhe berufen, und 1889
erhielt er als Nachfolger Clausius die Professur der Physik
tn Bonn. Hertz bearbeitete besonders die elektrischen Erschei¬
nungen und untersuchte 1887 und 1888 den Zusammenhang
zwischen Licht und Elektrizität und die Erzeugung von Aether-
wellen von großer Wellenlänge. Großes Aufsehen erregte
der Bortrag, den er auf der Naturforscher-Versammlung von
1890 gehalten: „Ueber die Beziehungen zwischen Licht und
Elektrizität." Die Hertz'schen Apparate zur Nachweisung der
elektrischen Wellen waren auf der Frankfnrter Elektrotechni¬
schen Ausstellung zu sehen und beschäftigten hier die Fach¬
leute auf das Lebhafteste. Hertz erlag, wie wir hören, den
Folgen einer eitrigen Mittelohr-Entzündung, die ihn schon
vor zwei Jahren heimgesucht hatte.

* Coblenz, 4. Jan . Ein Einjähriger des hiesigen 23.
Art.-Rrgts. stürzte gestern morgen beim Reiten vom Pferde
und erlitt hierbei eine»» Schädelbruch. An dem Auskommen
desselben wird gezweifelt.

Eisnachrichten.
* Vom Mai »», 4. Jan . Gestern zeigte am untern Main

da» Thermometer 17» und heute früh 18« C. Der Main
bringt starkes Treibeis in geschloffener Menge. Der Fuhr¬
werk- und Personenverkehr bet de»» fiskalischen Fähre»» an»
Matncanal ist eingestellt. Das Stellen des Eises wird stünd¬
lich erwartet. — Bei Würzburg hat sich das Maineis gestellt.

* Bingen,  3. Jan . Die Schleppboote Nr. 1 und 2 der
Ruhrorter Gesellschaft für Tauerei und Schleppschiffabrt
waren gestern den ganzen Tag über damit beschäftigt, die
hier aus dem Strome liegenden Kähne in den neuen Hafen
zu bringen. Die Hafeneinfahrt erwies sich bet dem niedrigen
Wafferstande als recht schwierig- die größeren Schleppkähne
fuhren fest und mußten mühsam freigezogen werden. Die
Häfen von St . Goar und bet St . Goarshausen am Loreley-
felsen sind mit Schiffen angefüllt,' tn letzterem Hafen hat eine
größere Zahl schwerster Schleppkähne Schutz gesucht. Der
Rhein treibt in seiner ganzen Breite mit schweren Eisschollen.
Der hiesige Pegel zeigt nur nach 78 vm Wasser. Ein hölzernes
Kohlenschiff Elisabeth, Eigentum von Bruckenscheid in Mülheim
a. d. R. fitzt mitten im Fahrwasser in sehr gefährlicher Lage
ans einer Sandschwelle auf. Wegen deS immer stärker
werdenden Eisganges ist die zur Freimachung des Kahnes
nötige Leichternng kaum zu erinöglichen. Der Schiffer hat
heute mit seiner Fainilie uns geringer Habe das Schiff ver¬
lassen. Letzteres ist mit 4200 Centnern Kohlen von Thielen-
Krabb tn Ruhrort für Nierstein befrachtet. Bor der Hafcn-
mündung liegt ein Schleppkahn von Dortelmann-Düisburg
festgefahren. Die Nahe ist zugesroren.

* Bachara  ch, 4. Jan . Der Rhein ist bis Canb zu.
* St . Goar,  4 . Jan . Das Rheineis steht geschlossen

Von» Kannnereck bis zum Tanbeinverth. Die Schiffe find
sämtlich geborgen.

* Das Treibeis im Rhein hat sich bei Coblenz  stark ver¬
mindert, nachdem das Eis an»Kannnereck und weiter hinauf
sich gestellt hatte. Infolge der Kälte fällt das Rhetnwasser
sehr stark. In Duisburg  war schon am 3. morgeus der
Zoll- und der Freihafen vollständig zugesroren.

" Parts,  4 . Jan . Die heftige Kälte dauert fort. In Vo¬
riger Nacht waren 12«, heute Nachmittag8« Kälte. Die
Seine treibt große Eisschollen, die, falls die Kälte anhält,
morgen schon zum Stehen kommen dürsten. Heute Morgen
wnrden in de» Straßen von Parts mehrere Personen er¬
froren aufgeftlnden. Im Süden Frankreichs ist viel Schnee
gefallen- tn Marseille hat der Pferdebahn- »nid Wagenver¬
kehr eingestellt werden müssen.

* Bucharest,  4. Jan . Seit vorgestern Nacht herrscht ein
furchtbarer Schneesturm. Der Berkehr mit der Provinz ist
infolge einer Störung der Bahnverbindungen gehemmt.

— In Italien,  namentlich In Mittel- und Sttdttalien,
ist der Winter Plötzlich mit furchtbarer Strenge ausgetreten.
Wie der „N. Fr. Presse geschrieben wird, herrscht dort überall
eine ungeivöhniich tiefe Temperatur. Die Eisenbahnlinie
Solmona-Rom ist dnrch Schneeverwehung unterbrochen. Bet
Eanzano liegt der Schnee2 Meter hoch. Auch In der Ca-
pttanata nnd tn Apulien sind die Bahnlinien vielfach nnter
brachen. Es gab daselbst furchtbare Schneestürme. Es schneite
sogar im sonnigen Calabrien, woselbst fast alle Bahnlinie»
gestört find. Die ttebergänge über die Abruzzen find infolge
der Schueestürme ganz unwegsam.

* Bunzlau,  4. Jan . Betrügereien mit Fahrkarten sind
auch hier entdeckt worden. Dem hiesigen„Courier" znfolge
handelt rS sich um Fahrkarten der Strecke Kohlfnrt- Berlin.

* Speyer,  3 . Ja ». Der Postkondukteur Groß, welcher
verdächtig schien, den Kaffettendicbstahli» Schifferstadt be¬
gangen zu haben und verhaftet war, ist wieder sreigclaffe»
worden.

Stockholm,  3 . Ja »». Die letzte Strecke der großen,
schivedischen Nordbahn ist mit Jahresschlnß in der Provinz
Norlaud, der nördlichsten von ganz Schiveden, fertig gestellt
worden. Diese Linie, die sowohl vom wirtschaftlichen als
auch von» strategischen Standpunkle von hoher Wichtigkeit ist,
erstreckt sich bis jenseits des Polarkreises und ist darum die
nördlichste Eisenbahn der ganzen Erde. Ihr Endpunkt ist
die Stadt Badoe. Die Entfernung von Badoe bis Stock¬
holm beträgt 1181 Kilometer, von Badoe bis Malmoe, dem
südlichen Endpunkte, 1763 Kilometer. Rechnet man »och die
Sektion Badoe Gellwara hinzu, dann beträgt die Gesamt¬
länge dieser Eisenbahn, welche ganz Schweden von Süden
nach Norden durchschneidet, 1940 Kilometer. Die Wichtig¬
keit dieser Eisenbahn besteht darin, daß sie den schnellen
Truppentransport nach den Grenzen Finnlands erleichtert,
woselbst auch Rußland die Herstellung von Grenzlinien, die
sich an das große, russische Eisenbahnnetz anschließen, be¬
schleunigt. Vom wirtschaftlichen Standpunkte aus ist zu
beachten, daß diese nördlichen Gegenden, die bis zum heu¬
tigen Tage vollständig von der europäischen Welt abgeschnit-
ten waren, große Reichtünier an Mineralien, Kohlen und
Holz enthalten, und daß sie tn Zukunft an Handel und an
der Industrie Europas teilnehmen können

Verlorene Kriegsschiffe.
Während des Jahres 1893 sind insgesamt sieben Kriegs¬

schiffe  verloren gegangen. Rußland  hat den Verlust des
geschützten Kreuzers„Witzatz", der Schwester des zum Miltel¬
mcergeschwader gehörenden„Rynda", und des Monitors
„Russalka" zu beklagen. Elfteres Schiff, 2950 Tonnen groß
iint 10—6 Zöllern bewaffnet, wurde am 29. April tn der
Bai von Lazarew von dem Brasilianer„Almirante Barroso",
einem Kadelteuschiff, angerannt und sank. Der„Barroso" stran
dcte t» demselben Jahre, nachdem er den Snezkanal passiert
hatte, bet Kat Gartb im Roten Meere und ging ebenfalls
verloren- die aus 317 Köpfen bestehende Mannschaft wurde
gerettet. Der Monitor „Rnffalka" lief in Begleitung des
Kanonenbootes„Tnca" am 19. September von Reval nach
HelsingforS ans und verschwand»nährend eines Sturmes
mit Mann und Maus als das 106. Kriegsschiff, das im
Laufe von 180 Jahre», in» Finnischen Meerbusen verloren
ging. „Ruffalka" hatte 12 Offiziere und 166 Mann an Bord,
wovon 69 nicht zur Schiffsbesatzung gehörte»». — Frank¬
reich  verlor den Aviso erster Klaffe„La Bourdonnais", der
während eines Sturmes bei St .Marie del Madagascar aus
lief »ud von der Mannschaft verlassen wurde, wobei 23 Mann
ertranken. Das Kriegsgericht sprach den Kapitän Vatllaunie
rei. „La Bourdonnais" ist das 15. Kriegsschiff, das die
ranzösische Marine seit 1870 verloren hat- zuletzt sank 1889

der Aviso„Ballage", der auf ein Riff der Pomotu-Jnseln
gerate» war.

Den größten Verlust  hatte in diesem Jahre Eng¬
land,  dessen Flaggschiff des Mtttelmeeres, die 10470 Ton¬
nen große„Viktoria" am 22. Juni Von, Panzer „Camper-
doirn" an der tunesischen Küste gerannt wurde und den
Btceadmiral Tryon nebst 368 Mann mit in die Tiefe nahm.
Dort ruht das Schiff 150 Meter unter der Oberfläche des
Mittelmeeres, unerreichbar für Taucher. Eine neue „Vikto¬
ria", jedoch 4000 Tonnen größer, baut W. Armstrong m
Elbwick, der auch das gesunkene Schiff geliefert harte. Als
echsteS Schiff ist der „Alexander Petion", der Regierung

von Hattt  gehörend, »»»tergegangen. Das in Havre ge¬
baute, nur 450 Tonnen große neue Stahlschiff sank auf bis¬

her unaufgeklärte Weis« Lei Kap Tlvurton und von Leu SS
Köpfen ist nur ein Matrose In hoffnungslosem Zustande ge¬
rettet worden. Am 27. November endlich wurde der 3600
Tonnen grobe Panzermonitor „JaVary"  mit der Flagge
des Generals de Mell» von den FortS von Rio de Janeiro
in Grund geschaffen.

Privatdepeschen des Diisseld. Bollsbtattes.
fst Berlin , Freitag 5. Jan . Die Kommandierung de»

württembergischen MajorS von Marschthaler zur Dienst¬
leistung im kaiserlichen Militcirkabinet ist bevorstehend; der¬
selbe soll dort die Personalien der württembergischen Offi¬
ziere zu bearbeiten haben. — In gestriger Stadtverord-
neten-Bersammlung wurde Dr . Langerhans zum Vorsteher
wiedergewählt.

— Der Berliner Börsen-Kourier erklärt , daß die Bor
beratungen für den deutsch-russischen Handelsvertrag abge¬
schlossen sind insofern, als der Zolltarif zwischen den bei¬
derseitigen Delegierten bis in Details festgestellt ist. Ruß¬
land habe Konzessionen gemacht. Die Bertragsverhand-
lungen selbst würben aber noch Wochen in Anspruch neh¬
men. Es handelt sich darum , beiderseitige berechtigte Wün¬
sche in betreff der Neueinrichtung von Zollkammern in
Einklang zu bringen. Der Termin zur Unterzeichnung
des Schlußprotokolls ist noch sehr in die Ferne gerückt.

— Wahrscheinlichinfolge des Leipziger Spionenprozesses
sind neue Bestimmungen getroffen worden und sofort in
Kraft getreten darüber , wie die Pförtner , Bureaudicner re.
bei den verschiedenen Zentralbehörden zu verkehren nnd zu
verhandeln haben.

)-( Paris , Freitag , 5. Jan . Der Richter de» hiesigen
Kafsativnshofes Charles Laurent soll an Cholera lebens¬
gefährlich erkrankt sein. Der „Reforma " znfolge soll sein
Zustand hoffnungslos sein.

Börse z« Düsseldorf.
Amtlicher Pretsbericht vom 4. Jan . 1894.

B?re»m»ig In Mark Pr, »ooo au » «NI- wo nicht ander» demertt. »b»
a . Kohlen, »» « ok». M.

l »,ia - »4,5»»1,00
»1,03—15,008̂ 0- 11,00

»,73— 7,20
».»3—10,50

»,5»

wo
Engl. Bessemer- Eisen

ab Beischiff»,igrhas.
Bessemeret!«»

,r .o-
«»,»7

—.e»
e», o

I . Bag nnd Mammlobl«» .
Saglohl fLeuchtgagher9- >o,i0
GeneratoNohle 8,50— »,»«
GaSslammsöiderkshle 7,»» - ».»»

11. Ketttohlen:
FSrderkohle 1,00— 7,5g
des»« meiie te Sohlen,

(Lakamolivlahle) 8,»0—8,««
Kolgro,»« . . »,so— 8,0»

1H. Magere llohlen:
Förderkohle . . 7,eo—s,30
me» Sohle, 9.00 - lo.o«
Ru-kohle ikornllt«nthr)»7- »»,«0

IV. «0» !
Sieherei-Sol»
Ho Hosen-Sotg.
Siuß-Kolg.gehr.
V. Bittet»

». »„ «.
Rohspalh
Serös».Spatheiseastei«
EomorroOtros. h,

Rotterdam
Naffauisch-Rotheisenstein

mit ca so PSi. Eisen
Rasenerze sranko

0. RoheNen.
Epiegeleisen1». 10—12

PSi. Mangan 50,00
weitzftrahligei Qual.-Pudd«I-Roheil«n

Rhein.-Wests.Marl. 1. »».eu- 45,3
Siegener „ 3S,3N—«3,ra
Stahl «sei, «1—15.0»

Der Kohlemnarkt ist sehr fest. Der Eiienmarkt ist durch¬
weg belebter. Nächste Börse am 18. Januar 1894.

Die Börsen -Kommission.

Marke „Mudela- cif.
Rotterdam . —

Deutsch. Beffemer-Sisen —
rhomageise» srBerdraiichgstll, »»—15
Pliddetils Luxmd. Qual .»»,->0- 83,8»
Engl. Roheisen Rr . 111

ab Ruhrort
Luxemb. Sießsrelei'cn

Rr . IN . .
Deutsche» SießereieisenRr 1. , . .
Deutsche» « irhereteisen

Rr . II . .
Deutsche» SUeßereietke»

Nr. HI . .
Deutsche» Gießerei« !»«

(Himatit Rr . I.» .
Spanische» Giehereieile» Hi» ia >R

Marke„Mudela", a»
Ruhrart «» ' »^>»

v . Ttabessen
Gewöhnliche» Stabeisea »00- 105,0«

8 . Bleche
Gewöhnliche Blech« iro .oo—N5, -st
S-ffelble»- , . 1-0,IX' - 105,00
Feinbleche . . 120,00—»30 0»

V. Draht.
Wsen-Waltdraht ' vtist.

drahlgualität ) 5,3oao»und dicker . . —
Gtahlwalsdr»ht5,»5mm

und dicker . —

Düsseldorf,  6. Januar . Brotpreis der Bä «ter -Jn.
nung . Das 8pfi»ndige Schwarzbrot kostet 68 Pfg.

Neuß,  5 . Januar . »Telegr.» Neuer Wetzen, kleiner 15M
engl. Sorte 1. Q . 14,80, 2. O. 14F0, neuer Roggen, 1. Q.
13,00, 2. Qual. 12,00. Hafer, alter 18,00, »»euer 16,20. Raps,
I. Qual. 23„50, 2. Qual. 00,00. Aveel(Rübsen) 22.50,
Kartoffel»» 4,00 per 100 Ko. Heu 60,—. Roggenstroh 32,ov,
Weizenstroh 00/10 per 500 Ko. RNböl per 100 Ko. 49,00,
Rüböl faßweise 50M Preßkuchen, 1000 Ko. 116.00. Kleien
per 50 Ko. 5,00.

Köln,  4 . Jan . Weizen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig
hiesiger alter M. 15,00—16,00B-, neuer 14̂ 0- 15̂ 0 B-,
fremder 15̂ 0—17,00 B.

Roggen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig hiesiger M
13-50—14,00B., fremder 14,50—16,50 B.

Hafer ohne Sack die 100 Kilo hiesigerM. 16,00—17,00
B, frenider 16,00- 17,00 B.

Land markt.  Weizen M. 14,75—14,80, Roggen 00,00,
Gerne 00/10, Hafer 16,20. Zufuhr: 27 Sack Wetzen
00 Sack Roggen, 00 Sack Gerste, 39 Sack Hafer. Heu M
II ,00 bis 14,00, Roggenstroh 6/0 , Wetzenstroh 5,00 die 100
Kilo

Dinslaken,  3 . Jan . Amtlicher Marktbericht. Zum dies¬
maligen Markte waren annähernd 1000 Stück Rindvieh an>
getrieben, von welcher Zahl 3l1 ans den eigentlichen Markt
kamen. Handel flott. Prtina Kühe und Rinder bevorzugt,
doch fand auch'geringere Ware raschen Absatz. Alles ver¬
kauft. Die Preise für Schweine stellte» sich wie folgt: Fel»
51—54 Mark pro Centner Schlachtgewicht. Sa »gschweim
3 Mark, Faselschweine ctrka 2/>5 Mark pro Alterswoche
Nächster Markt: 16. Januar.

Dusieldork,  5 . Jan . Rheinit. 1,10 — 0,15.
'beritt. — 8. Baron». 28—3.
iainih., 4. Jan . 2/-3 4- 0,01
laiuz, 4. Jan . 0,18—0,04
singen, 4. Jan . 1,80—0,01
anb, 4. Jan . 2,08-f- 0,24

Coblenz, 4- Jan.
Trier, 4. Jan.
Köln, 4. Jan.
Rnhrort, 4. Jan.

Winv O-

1,42—0,1S
0,60- 0,10
1,15—0,ll
0,70- 0,1S

Die „Frankfurter Zeitung" schreibt tu ihrer Nr. 3l->über
»erikanische Bureau Einrichtungen ans der Weltausstellung
Chicago folgendes:

„Sehr reichhaltig ist die Sammlung von Registrier,»,»gs-
-paraten für Briefe und Dokumente. Einer dieser Apparate,
hannon B.ndings-Case, der bekannte Shannon-Regiurator,
t auch in Deutschland Glück ge,nacht Daneben giebt ei
ich die Flltiigs-Cablnets, die Registraturschränke, in Dimell-
inen bis zu siebe» Fuß Höhe, welche die systematische Auf-
wahrung aller erdenklichen Arten vo» 'papieren eines große»
-schäftshauses in ähnltcher Weise erleichtern. Shannon »!>
rigen« nur eines unter den vielen für Registraturmappeii
>d Schränke geschaffenen amerikanischen Systemen. Aus
r Ausstellung allein kann »»an ein halbes Dutzend voi»
ystemen sehen, deren jedes seine eigenen Vorzüge hat. Ei
ht nicht an, sie hier zu beschreiben. Hervorgehoben sei nur
c Gcist, der in allen diesen Systemen herrscht, der Geist
cSpezialisierung, der Anpassung deS Fabrikats an d e M-
rsilisse des Konsumenten, die der Fabrikant studiert, sozu-
,en belauscht. Die uralte « Registratur Schränke , die
m noch ab und zn bei uns tn Advokaten-Kaiizleien findet,
,e Schränke, die ebenso gut und ebenso schlechtz»>
»sbewahrung von Wäsche als von Dokumenten diene«
iinten, bilden den strikten Gegensatz dazu: bei ihnen war
Sache des Konsumenten, sich an das Fabrikat anziipasse»,

e schwer dies ihm auch oft fallen mochte.
Der Shannon Registrator erhielt auch die höchste Auszeich'
»w auf der Weltausstellung von Chicago und ist dur«
»itlick- bessere Schrelbwarenhandluiigen oder direktd»rq
- Fabrikanten und Palent J, »Haber Aug . ZeißLCo .,
ivttaerstrake 128, Berlin V , zu beziehen.

Hausfrauen wollen sparen
aber wie ist das bei den teuren Zeiten möglich? Wem, st
halb Bohnenkaffee und halb Kathreiner's Kneipp Malzkafs»
lochen, ersparen sie tn jeder Woche1—2 Mark.

Seidenstoffe
»u dlrrkt»»»«>-»1?»l-rik  ^
klton L IleUL5SN. vrssslli , ati» « .» erster

,u Ii-lNe'i-n St -rl-ri - sättige und weit» Seidels!»ist ,
, 3>l- ickie jederv -i ,»u Fabelt?,eilen.
«verlang» Must« mit «»gab» de« »emLalchte»



8taN dssonäsrsr Ruaslgs.
vem Lerrn überl -ebsn und Dod bate « HO-

iailen, unsere liebe dlutter ,Lobwester, Lvbvägerm,
Lrovsmutter und I 'ants

Mtm W - mk k«8kd,
geb. V«g«I«,

»w 8. d. Ll., abends 11 vbr naob knraew »der
sodvsron Lranksnlsgsr , vorder gestärkt mit Sen
Leilsmittsln der römisob-katdoliooben Lirobo , au
sied au nedmen.

Lm stille Veilnabmo null «in frommes 6 «bet
kür die Verstorbene bitten

vis Iraueroäei » llilllsrdliedellkll.
blörsenbroiob, Oüsoeldort und Ooklena, den

k. (kanuar 1894.

Oie Leerdigung Lndet statt amAoutag , den
6. danuar , morgens 9' 2 Dbr vom Lterbsbauss
Nörsenbroiob 59 aus, dis 8eslenms«ss wird am
selben ll'ago, morgens 8>/z Odr in der kkarrkirebs
Ln Oorsvdork gobalton, woau bierdurob lrsundl.
eingeladen wird.

Kirchliche Nachrichten.
Marian . Jüiigltugs -Koiigrepatio»

der Maxpfarre.
Sonn - und Feiertage morgens 7

Uhr gemeinschaftliche hl. Messe
mit Gebet und Gesang.

Sonntag , den 7. Ja »., nachmittags
2 Uhr Vortrag.

vomtolksusrklrods.
Verein üer odrisIL.

Miler.
p«»t Seillgsr Vroikövigstag.

V«»,r »gi dlontag , den 8. dao.,
naebmittaxs 5 Übr.

r Oien-tag, den
9. dannar , morgens 8 Obr.

Latk. kssvUeu - Vvrviu.
Sonntag , den 7. Januar 1894,

abends 9 Uhr:

AäckergeseKen -Avteikung
Bcrcins -Bcrsammlung

Momng, abends 7 Uhr.

Nsw. l-sLrUllgs-Verstu.
Sonntag , den 7. Januar 1894,

abends 6>/< Uhr:

Vereins-Versammlung.
Gartenknecht

his zum 15. Februar oder später
gesucht. Heinrich Belten,

Golzheim 28, Düsse,doif.

Palllll-Lruchbaud« «r ».
D. Reichs Patent Nr. 7I56V.

»Z i ' ' W ^ ZZ
Lars Düsseldorf. Grabenstr. 10.

.'K- ,-L:A ' . ; c. -

St. Josephs-Krankenkasse
zu Düffeldorf,

(Eingeschriebene Hiilfskasse).
Montag,denSS .Jan «ar18S4,
abends nach dem Vortrag:
Kenrral-Versammlung
int Vereinslokal Bilkerstraße 40.

TageS-Ordnungr
a. Rechnnngsablage.
b.  Wahl desVorstandesund deren

Stellvertreter.
«. Wahl der Revisoren,
d. Erteilung der Decharge für

das Rechnungsjahr 1892.
Jakob Spickernagel, Präses.

IR
chriftl. Arv. «. Handw.

zu Düffcldorf.
Sonntag , den 7. Januar 1894,

abends S Uhr,
im St . Paulus Hause

B 0 rtrag des Herrn Lehrers
O . Wehner.

Sonntag , den 14. Januar 1894,
abends 5 Uhr:

General- Versammlung
der Sterbelade.

1. Kassenbericht. 2.Neuwahl des
Vorstandes. 9. Verschiedenes.
Mittwoch, den 10. Januar 1894,

abends 8' /, Uhr:
Sitzungd.Gesamt-BorstandeS

Der PriiseS.

Damage-Lieferung
Die Lieferung der Fourage für

das Pferd des hier stationierten
Königlichen Gensdarmen bestehend
in der täglichen Ration von

4750 Gramm Hafer,
8500 Gramm Heu uud
3500 Gramm Stroh

für die Zeit vom 1. April 1894 btS
zum 31. März 1895 soll am SO. d.
M>, vormittags 10 Uhr, auf
dem hteügen Bürgermeister'Amte
ait den Wrnigstforderndenvergeben
werden.

Kaiserswerth» 4. Januar 1894.
Der Bürgermeister Derpmann.

Ausschank um Wuten's Curau,L
I 4 »rl 8 pI » tL TO

Lei gegenwärtiger kalter VMernng Ist ÜS» beste, nabrkalte und erwärmende« «IrLiiIr

, endgültig
annar 1804  u. folgendeUlmsr llombsu-lsU - n«.

Originallose ä 3 M. --- 5 Lose 14 M. 50 Pfg. --- 10 Lose 28 M. 50 Pfa . -- 27 Lose 75 M.
Haupt- -7 ^ 114111  SO 000 . IS 000 . L><0000 , 10 »2000 1) 4 t) lizill.

gewinne»o VvV , » 1000 ---L «s. 8180  Gewinne mit barO r̂tvWvMrk.
Sold-«.SMer-Iolterik Aiffow,p. las IN. 11 lost 10 N.

Hauptgewinne bar M. 50000, 25000, 10000, 2 i 5000, 3 ä 4000, 4 ä 3000 re. rc.
Lose empfiehlt das Bank- und Lotterie-Geschäft

Tel . 498, Düffeldorf, Königs-Allee 26, « V»« ., Köln, Unter Fettenhenneil 15, Tel . 1376.

In «I«I V « cklirel»pIKt«!-
Itel »« leit lit Ilr-
IrÄltiiiiKvii «1«. I,«^v«»rpl«ru1ei»
Ist « « ^ — M? > ^ M, W» , » ckt«

I »ai «I»t
r « « UtL « ItlK 8 » t « 8 « » I»« -
8«ll» tltl >.

Wie « » »plelile ;» :

8 « I » « RL8tLvlSl.
« , «88« SS 2« 27 28 SS :ro
I »r« i8 2,3 « 2,7 « 2,S « » » ,L« »,20
«r « 88v » 1 » 2 » S » 4 83
^ ««18 8,40 8,50 8, « 0 8,70 8,80

Al» » I»Itt «t « » 8 4» 8«r » t

rRRL8LRR8 « lRIRVLÄSIR
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IiI1 »« « 1« l «I « » 8lr » 88 « 8.

Seitens des Publikums wird
vielfach die Städtische Feuerwehr
aus Anlaß eines Wafferrohrbruches
in einem Hanse mittelst der Feuer
telegraphen alarmiert und hier¬
durch veranlaß:, in voller Stärke
nach der vermeintlichen Brand¬
stelle auszurücke».

Um diesen Unzuträglichkeite»
zu begegnen, ersuche ich für dle
Folge , zur Meldung deraitiger
Wafferrohrbrüche, die Feuertele¬
graphen nicht mehr zu benutzen
sondern von dem Vorkommnis
dem Wasserwerk eventuell den«
Feuerwehrdcpot durch den Fern¬
sprecher Mitteilung zu machen.

Düsseldorf, den 3. Jan . 1899.
Der Oberbürgermeister.
I . B-: « ii-. Wülffing.

Ein Mkiheii
mit guten Zeugnissen, katholisch,
gesetzten Alters, am liebsten von
auswärts , welches die bürgerliche
Kücheu. Haushaltung selbständig
führen kann, für Februar gesucht.

Stctnstraße 18b, 1. Etage.

Fleißige

Zeitililgstriiger
in den Kreisen Düsseldorf , Neuß,
Grevenbroich u. Crefeld sofort

gesucht.
Expedition-cs Lan-bste«,
Düffeldorf» Wehrhahn 17.

Erste Etage
(10 Räume) z« vermiete«.

r Schadowstr.11.
Unterhaus und

1.
Uferstraße 48 , z« vermiete«.

Näheres Capcllstratze 0.

»ns dse
koKmbreimmi

6g . 8eherer L Lo.
^ I-augvn , Ussssn.

Rerrllivk empfotiien.
I I,»>« I>S Sr. 8 —,

2.50. 9.- , 9,60, 4,- , 6.- .
Asseinige Niederlage
k. Krsi88,

lliissoldork , Uruoldstrasss 21.

Fabrik-Niederlage
?ort«wona»i«s,
Vlgarren- Ltots,

Urlsktasobsn,
Visltsokartoll-

7ä»odvk«a,
Vämontasvdsn,
vsltl-vonrtar,

vmdäago-
taavron,

Uslsskoüor,
liotsstssvdsa,
klmdrioman,

Lvdlrm-n Stook
NüII-n

Lader Silrtol,
San ds vologns,

Uslaa-
Uevasaaira»,
Vaodspsrlon-
Ualadäudsr

zu Fabrikpreise».
4)1»«. ir «rt »»,» , ll «ei.,
Bolkerstraße5, Schadowstratze3?

gegenüber der Vtktoriastraße.

I »» » »«!»« » «««

Viag erhiUt j«drr St «a «n-
— stlchendeüberallhin umsonst. For»

der« j-d«r dt- / hl -» »er «ff« ,-« Stellt «.
NdnlkeS «»It»n-«!»»rier , Nertin -W .geud.

Für Lavdleute.
Eiir Metzger empfiehlt sich zu»,

billtgeit Schlachten u. s. w. Be-
stellungrn an « « « L , Kölnrrstratze 4
226d. und Golzheim 59. ! 4

Iv 'ne Pumpe , Rotknpfer , gut 1
^ erhalten, mit Bleirohr zu vrr- 4

>kaufen. Kasernenstraße 43, I. Et. 4

-s Kiiiechte, Kutscher, Schweizer u. d
A »» Milchsahrer stets zu verm. 4
Bürean „Germania", Flingrrstr .66.

kür odrisllioliv I 's .miiisn.

gestooboo von ^
kraivsuor 14 . -Vü88 « , uuvd H ».

Hins »an» eigeoartiZs ksrls odristliobsr Lnnst wird in
disssin öllds durob den Usistsrotiobsl dkösssrs in künst-
isrisoksr IVeiss wsitsrsu Lrsissn dss Vubliknws ^ugävgllob
gswasbt . IVsnigs nnssrsr Lüostisr können vokl , was rsli-
giöss Innigkeit und tisks koesis »ngsbt , dem gsnialsu , dsr
Lunst Isidsr sn knüll sntrisssnsn diintrap snr 8eits gestellt
werden und vorliegendes lliatt gibt eins seiner desten
Keböpknngsn in innstergüitigsr IVeiss wieder. Oer Lbend
bst »eins Mittige über Hssaretbs l?iursn gebreitet , im üsib-
dunkei erkennt inan nook dis Umrisse dsr liegend , dis
kslmsn , welobs das bl. Hans besebatteo . In einer vor-
gsdsutsn I-subs sit^t dis bi. dlutter mit dem göttliobsn
Linde im Hintergründe dsr bl. dosexb. Os lässt sieb mit
einem lVIsis bimmiivbs Logslsmnsik vsrnebmen, liebte 6s-
«taiten baden sieb nm dis von überirdisober Helligkeit
erlsnobtsts Lütte versammelt und lassen ibrs süssen Weisen
die von den versokiodensrtigsten Instrumenten begleitet
werden, vsrnebmen. Lukmerksam lausobt da» göttllebs Liud
auk dem 8oboosss der üluttsr , dis mit liebender Osweguug
das Lauxt su ibm binuntsr senkt. Oer beillgs dooepb bat
sieb, unter dem Laune der I?öns aukdorebsnd erbeben,
vädrend dsr beillgs dobavnes dss I-ämmebsn diebt an »iob
gssobnüegt, im Vordergrund sitrt und mit giüokssligen
Linderantlltss der bimmlleben lÄusik subört. dlsisterbalt
sind die Löpks dsr vielen Lngsi debandelt, di« sieb gans ibrer
Lukgabs bingsben, Lin anmntigsr 6sgensata ist in den
Oesiebtern dsr Lorobsodsn und denen der blnsioirsnden
ausgedrüekt, dis siob gegenseitig ergänzend, den Lssebauer
so binreissen, dass er selbst kasst dis Weisen au veroebmen
gl-iubt. Liu »oböusres Lesobeuk kör eine ebristUobs Lamills
kann kaum gsdaobt werden, wir glauben dssbalb dass das
Lild siob viele Lrsunds erworben wird.

Inkolgs Lebsreinkommen» mit der Verlagsbandlung sind
wir in der I -ags, unseren Lbonnonton dieses berrllobv Lunst-
blatt anstatt des Ladenpreises von » » rlr 12 , au dem sskr
«rmässigten L reise von nur

naob Luvwärts invi. Verpackung » « rlr 7,30 , au über¬
lassen. Lin Lxsmplar des 8tioke» liegt »nk unserer Lxps-dition aur Lnsiobt auk.

Lxpväitioii ckss vübssläorfsr VolLsdlsttss.
K«- -- «

Lnteraeiobnstsr bestellt biermit

— Lxswxl. „ W)ii^«l8l » i»«K«Ii«» "
naob dem Original von Vb . Zlllntrop , gs-
«tooben von Lrokessor Ll. Httnovr.

^ « «1» 12
kör Lbonneuten de» VLssoldorkerVolksblattss

0
naob auswärts iokl. Lmballags und Porto

7,80 l« »«I».
Ort : Lamvn de» Lsslollsrs:

8. Zikhvng der1. Kkassr Idv. Kgl. Prraß. Merir.
Oiur dieG<wm«e Liber So M'. sind drn betrcffenden Nummer» in Klammer»

bkig fügt. (Ohne G wälir.)
4. Januar 1894, vormittags.
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839 708 828 948 IV8027 31 UMl 71 I2MI 79 IM 59 70 511 822 716
41 78 8» 88 813 176115 :« 218 79 351 55 402 «8 527 772 808 24 81
835 81 M UMl 87 171M6 317 >8 422 78 527 881 ' 29 »13 UMI
173298 I2MI 311 14 81 437 »24 W 876 734 852 , 7605 » SM 42 4M
t»9 743 818 892 177189 211 73 3 2 803 92 709 845 178148 2, 0 990
UMl 474 UMI MI 77. 877 SS 170009 10» 70 74 416 81 854 717

I861S7 237 422 «15 54 830 18,994 145 82 »MS I 7 1 SIS «4
I8L .48 49 «5 IW 75 232 312 421 904 9 18328 > W4 429 S O 738
1810 1 ,0 >2 , 31 4M «71 83 7M 185048 7 . 4W 580 753 75 827 43
M 186119 282 48 . 87 510 7S0 827 74 , 87177 28 , 482 SN 811 70 7«
742 68 ' 61 188008 IO 15 75 107 73 84 224 >88 76« 845 48 I8S009
14» 259 »71 kW 87 SIS 45 93

I » 6423 612 701 »IO5 804 , 61038 234 82 401 28 514 Sk 604
N 8» 744 827 48 108333 4 >6 582 711 885 1 » 3119 45 53 98 373
»37 84 619 42 764 81 s 8 1S4173 29« 73 82 »51 g >SlS , » 8018
223 404 78 8« 513 641 7M «7 S >4 97 1S6010 118 51 «7 221 42 SS
948 424 «8 Ml 12 8M SSI 10704 ! IW 245 54 422 82 SM I » 80 !0
IM SL 261 M8 KM 5« 748 885 88 1VV03S 58» SM I2MI 812 78 llMl

»06W7 -25 lWOl 338 4 8 lWOI 9>S L61188 ol 230 34» 61 478
7M 71 79 8 6 >940 « 02113 273 920 65 457 eil 17 745 48 8 I 803015
43 464 758 984 80100 . 171 82 Sl !>8 4M N M3 SM 863338 452
583 84 7? SW 725 8 6 s :» 78 86S1M W 78 270 »31 UMl 54 44»
«I 640 82 71 - SOS 88 867004 n 58 208 12 489 SOI 40 711 87«
868163 SkO 4W 38 510 878 849 86 6052 79 L>7 7» 418 73 572 84

816 «6 :« 81 4M «7 580 731 8 9 211060 IM M 80 216 928 508
l2M1 21 87 SS 813 M 41 81 788 SR 50 8 18140 81 203 85 348 874
871 8,3014 219 22 8 >316 38 5 8 877 UM , 778 854 805 85 8I1IS7
348 529 8 ! 888 818 27 8,5082 187 345 M 488 5!« 878852 87 8160U
128 38 248 57 45« 847 8171 8 24 > 87 »5 4M M 614 788 885 M2
81800 ', 17 IW MS »12 816009 148 282 318 528 85 «18 855 ^

880407 SS 66 83 808 88 104 , UMI n8 IW UM , 2,7 97 306
»4! 72 7,« »6 814 47 llMl 898 2 8 2274 »02 40 409 SIS 28 »70 7S
705 zg »82 S ! 883067 218 so zs , 795 NI N 45 884084 N»
883W1 lSMI 248 33« 424 3» «S 57 592
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UauptgsviuL : 288

« « « Ml.

I4 » rl
SvrLti » VL. , unt « i Sei » I -liick « »» 2.

Allgemeiner Verein
der

Karnevalsfreunde
r« Düffeldorf.

(Städtische Tonhalle ).
AmSonntag,den7.-.N.

abends7 Ahr,
findet

1« Kntfersnale der Stiidt.
Tonhalle

eine

Hroße närrische

mit Damen
zum Besten des Rosen- Montags- Zuges

statt , in welcher die hervorragendsten karnevaltsttschen Redner lind
Liederdichter Mitwirken werden.

r» L
Karten - Verkanssstellen : Betha» » Königs - Allee: Hermaueck»

Dchadowstraße ; Hcubel , Friedrichstraße : Herchcnbach » AltesKaffee-
haus - Robert Krall » Kr <merstraße - Zwarg »Kölnischer Hof,- Bier¬
bach. Alleestraße; Heck» Hotel.

Der Ertrag dieser Sitzung soll zu einer möglichst
glanzvollen Gestaltung d. diesjährigen Rosenmontags¬
zuges verwandt werden , darum fleht allgemeiner
Beteiligung entgegen

Ser Xler Mt.
I A. :

Nach Schluß der Sitzung Fahrgelegenheit nach
allen Richtungen.

L » Livi-

Stadt . Tonhalle.
Damstag , den 6. Januar 1894:

Symphonie- Konzert
des Stadt . Orchesters,

unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn R . Zerbe.

?S0SSL » « :
1 C. M . v. Weber : Ouvertüre

zur Oper „Euryauthe ." 2. Ludw.
Van Beethoven : a) ^ äaxio oan-
tadiis aus ' der Sonate patkstiyuv;
b ) Gratulations -Menuett . 3. Paul
Umlaufs : Vorspiel zur Oper
„Evanthya " (zum 1. Male ). 4.
Felix vou Weyrsch : Symphonischer
Prolog zu Dante 's „Dtvina Com¬
media " (zum 1. Male ). 5. glich.
Wagner : Einzug der Götter in
Walhall , aus dem Mustkdrama
„Götterdämmerung ". — Pause . —
6. Ludw . van Beethoven : Fünfte
Symphonie 6 -moU.
Anfang 7' /, Uhr . Eintrittspreis

M . 0,60.
Zehnkarten ä 4 M . und JahreS-

Abonnements an der Kaste.

Städt . Tonhalle.
Sonntag , den 7. Januar 1894:

Aachmittass- Konzert
des Stadt . Orchesters,

unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn R . Zerbe.

kkvllSL » :
1. Th . Michaelis : Adolf -Marsch

2. D . Ander : Ouvertüre zurOper
„Die Syrene ". 3. W . Wteprecht:
Phantasie aus C. M . v. Webers
Oper „Oberon ". 4. Joh . Strauß:
„1001 Nacht, " Walzer . 5. R . Zerbe:
„Dornröschen, " Konzert -Polka für
die Trompete . — Pause . — 6.
Fr . Doppler : Ouvertüre zur Oper
„Jlka " . 7. I . Haydn : Largo für
Streichinstrumente . 8. Johann
Gungl : Potpourri aus J . Verdi 's
Oper „Ernani ".

Anfang SV , Uhr.
Eintrittspreis « « Pfg.

Zehnkarten ä 4 M . und Jahre»
Abonnements an der Kaste.

Floragarte«.
Gonntag , V. Jannar 18S4»

nachmittags SV , Uhr:

Militär - Konzert.

zu vermieten.
LampfziegeLeiHabes,

Werstes. -

Montag » den 8 . Ja « . 1894,
abends 8 Uhr:

General-Versammlung.
Der Borstand.

Ikstomc-Grog!
Die

allgemein«
Anrrtren-

«nng n der
Rrrhm seiner

gesunde«
Mirknng

hat den
vorzüglichen
Kitterlikor

genannt
L ' ostomav
von vr . moll.
Lollrömbgons

zum
Bedürfnis

i. Restaurants
und Familien

gemacht.
Besonders

wird er zur
jetzigen

Jahreszeit
nis InanS

LS Medaillen . , u gut ^
nerlAhte « Heist « «  Znckev-
wasser abends » or dem Kchia-
fengehen als sogenannter

getrunken und seine mögen  stär¬
ken de Wirkung  auch in dieser
Mischung sehr gerühmt.

Vertreten durchHrn .J .Dörke « ,
Düsseldorf , Bongardstraße 14,
ferner zu haben bei den bekannten
zahlreichen Herren Debttanten.

«litt_

Hiegenschirme!

Aääüselier Nusik -Verem
Vüssvläork.

Vonnvrstag, äsn U. Januar 1894,
»donkl » 7 Ubr,

to » > L» L« vr « » » Rv «Lvr :

Vieltes Veereit
Notar I »oitaag äss 8 täätisoksn Llusilr -Virsirtors vsrrn

LiiiiuG LLiitiix

null rmtsr gokälligor Llitvirlluag von ^ rttnlvtn L 1»r » ^ olnodar,
Lonrsrt -Siingsrill aus I -sipLlg : uull Los Llsrrn Lmtlo Sankst

aus I -onäon.

1. Uakon llarl, s^mpbou. Viodtuug von . . Lwü vartmauu.
8. Lris aus llsr Opsr „vor IVillerspäustiASU

2 äkmung" von . . . . . . ü . vötr.
3. Viollu -Louasrt von . dl . Llosslcovslri.
4 . ^ .llouis -Fsisr kür 80 I0, 6 kor null Orsbsstsr von llsnssa.
6. Violin-Vorträgs (kräulsin Llarakolsollor ).
6. Visäsr -Vortrags (Usrr Lmiis 8 aurot ).
7. Ouvvrturo nur Opsr „vis vsricaukts vraut " von 8 mstan ».

8. Lxmpbouis dir . 3 Ls -llur von . . . . Kodort 8 obumauu
Lintrittsllartsn nummsrisrt L 4 dl »iull bsi Llsrrn L. Rollos.

^ .Ussstrasss 44 , (Liugaug Oradsustrasss ), niodt nummsrisrt » 8 dl.
vdonllssoldt unä bsi Lsrru V . Ls ^ rdoüer Ilavllkoigsr L. Sovlr,
Lararstrasss , ru dadsn.

LLMPIÄ8 lllllllwvrierts 8., llictit llMMrisrt4 >.
vis <- s » sr » I- I- roI »s knclst statt am Rittnovd , llon lü . IlMNSk,

absnä » 7 lldr . Liutrittslcartsn ä dl . 1,50 an clsr Lasss.

Regenschirme
in größter Auswahl lind hochele¬
ganter Ausstattung empfiehltbilltgst

L llrävillgdott,
74 Gchadowstr . Schadowstr . 74.

Männer - Gesang - Uerei « „CLeilin ."
MtLIUvi ».

Dirigent : Herrn Max CasperS.

Kur Aeier des 21. Stiftung - - Nestes
Sonntag , de « 14 . Jannar L8S4r

SL0SSLS

llnter freundlicher Mitwirkung
mehrerer hiesiger und auswärtiger Vereine,

tm Saale der Wltive Wilhelm Krieger.
Karten » SV Pfg . sind zu haben bet den Herren Caspers und

Emmerich , Hetnrtch und Peter König , Rudolf Petzgen , Karl Krings,
bet Witwe Krieger , sowie bet den Mitgliedern.

MU- KafsapreiS VS Pfg.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundltchst ein

Der Borstand.

Mo- und JmmMlar-
Berfteigerung.

Die Kinder und Erben der zu Lohausen verlebten Ehe¬
leute Hilariu » Herme « und Katharina , geb . FÜSgen , lassen
teilungshalber die zum Nachlasse der Erblasser gehörigen Mo
und Immobilien

Montag, den IS . Jannar 1894»
«nd zwar nachmittags2 Uhr,

zu Lohausen im Sterbehause -er Erblasser,
HauSmobilien aller Art , als : Tische , Stühle , Bänke , Schränke,

Ofen , Bettstellen mit Bettwerk , Küchengeschirr , Porzellan¬
sachen rc., ferner 1 Dreirad und 1 Karrenhund usw.

auf Kredit gegen Bürgschaft , und gleich nachher

beim Wirte Heinrich Merks in Lohause«
die folgenden , in derGemeinde Lohausen gelegenen Immobilien , als.

» . Wohnhaus , bezeichnet mit Nr . 7 nebst Stallung und
Scheune , Hofraum und Hausgarten , zu Lohausen an der
Chaussee gelegen , zusammen groß 26 Ar 24 Meter,

k . Ackerland im „ Luftfeld " , groß 2b Ar 67 Meter und
o. „ daselbst , groß 18 Ar 53 Meter,

zuerst in Parzellen und dann im Ganzen auf mehrjährige
Zahlungstermine gegen Bürgschaft durch den Unterzeichneten
öffentlich versteigern.

Mobilarsteigpreise bi» zu 3 M . inkl . Aufgeld müssen im
Termine gleich bezahlt werden.

Kaiserswerth , den 3 . Januar 1894.

Z vnrghartz, Notar.

lls»

Allerhöchsten Keöurtstages Sr . Majestät des
Kaisers und Königs

Lullst mu
Sv » 2V . L» i>u » r L8S4,

2 L) I»r,
tm M » t « « r » » » t Sor St » cktt « olr « » VomRntt«

SM

kvst - Lsseil
stellt.

visliisto rum Liursivbusll llsr TeüusLmsr lisxt bsi llsm Rostim-
rutsor llsr ToubsUs , Ltsrru üvrr,  ollen . 8is vvirä »m 84 . ll. öl.
odvulls xssoklosssu . 368

vüssslllork , llsu 8. llsuusr 1894.
V » 8 ItviiLitv « :

Obsrbürtz -ormsistsr.

Rheinischer Kanern -Nrrein»
KrciSverband Düsseldorf.

zur

Ausschutz-Sitzun-
Donnerstag, den 11. Januar e., nachmittags 2V» Uhr,

in der Restauratton Busch , Kärlsplatz hier.
Tages -Ordnung:

1. ») Kaffenbertcht , d ) Geschäftsbericht Pro 1893.
2. Verteilung der F .-B .-Prämiengelder für 1892 an die Orts¬

verbände.
3. Besprechung von Vereinsangelegenhetten.
4. Vortrag des Herrn Schreiner aus Kempen über das Verein»

wesen im Rheinischen Bauern Verein.
5. Verschiedenes.

Jedes BeretnSmitglied hat Zutritt.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten . Der Vorstand.

Irsurinxs
iu allen 8oinvsrsu uull vrsitsu

siupüsLit ru svLr IdllllKon lkrslsvu

äUg.L888 Mg,.IlIMlii)l',
81 SeLlVsiiviiiirisrlrt . 81.

88mtiiobs Riu ^s siuä mit äsm gssotLlioLsu 8tsmpsl
vsrseksu.

Ueparatnrsu uull Xsusrbsitsu prompt uull villlKst.
Lmimuk uull vmtausov vou altsm Oolll null 8itdsr

rum kösLstsu krsiss.

VnS8t8VZÄE » I ' 1 « I'

Jllnstrierter HauS - «nd Familien - Kalender für 18S4,
elegant ausgestattet , Preis SV Pfg . , soeben erschienen.

Durch alle Buch - und Papier -Handlungen zu beziehen.

kritzstr.Mkriiiil,
Wiederverkäufer gegen hohen Rabatt werden gesucht! 552

Auf Lichtmeß ein zuverlässiger,
mit besten Zeug,listen versehener

Pferdeknecht
gegen guten Lohn auf 's Land gesucht.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes . 357

Zwei

8edckmMr -6MllM,
gute Arbeiter , gesucht. 358
Theodor Nenhanse «, Lohausen.

Hausknecht,
kath., gesucht für eine Herrschaft
auf dem Lande . Offerten unter
Ll. 516 an die Exped . d. Bl.

IV « » !» 8 !« Illlliton

usbmsu 8is üslcor lilrs 's

vivbvl-
Z Z irm Londons.

vsntel ä 30, 25. 40 uull
50 kkg. überall su kabsu.

^Vo uoob uiobt vvrtrvtsu,
orriobts uutsr ssbr güust.
Ooullitiousu »Usr Ortou
Vsrlcauksstsllsu. 6885

vsdnr Viotio, Xamslan
(8oklssieu), 110

Wir Verlegten unser Bctten -Geschiift von Karlsplatz 11

nach iS Hohcstraße IS,
vom Karlsplatz Ms ganz nahe, rechte Sette.

Ks8vlm. Vppsaksimsk.
Krößles Lager ln

vetüeüerll uoä vannen
von den billigsten bis zu de» feinsten Qualitäten , infolge

direkter Einkäufe und bedeutender Abschlüssezuaustergewöhnlich
billige « Preise «.

VvIlSILr

HöervettenWl.12,
Unterseiten,, 10,50
Mumeam „ 8,
Kissen3,50
mit garant . federdtchtem Stoff

und guten Federn gefüllt.

HöeröettenW.9,
Mntervetten,, ?,sv,
Mumeam „ 5,
Kissen. » »», 1»80,

mit prima Pflanzendaunen¬
füllung.

E - ÖbeÄ "" «» . Unterbette « , Plnmeanx und Kiffen
vo^ den feinsten Stoffen sind fern » »LNüyr M Lager und können
nach getroffener Wahl der Federn gleich gefüllt weroe «.

Diiffeldorfer

Stadt-Theater.
Direktion Eugen Staegemann

Samstag , den 6. Januar:
Nachmittags -Vorstellung.

Extra -Vorstellung bet gänzlich auf¬
gehobenem Abonnement zu Volks-

Preisen.
Mit neuer Ballet -Ausstattung.

Aschenbrödel»
oder : Der gläserne Pantoffel.

Phantastisches Märchen mit Gesang
und Tanz in 6 Abteilungen von
C. A Görner . Musik v. Sttegmannn
In Scene gesetzt von Emil HaaS.

Dirigent Richard Fried.
Ballet,arrang .v.Dora Hnchthause ».
Ans. 3 U. Volks -Preise . E . N. 5 U.

Abend -Vorstellung.
Reu ! Zum 3. Male . Neu!

Charleys Tante.
Schwank tu 3 Aufz . v. B . ThomaS.
Regie Dir . Eugen Staegemann.

Nach dem 2. Akt und zum Schluß:
Ballet von Dora Huchthausen

u . den Damen vom Korps So 8allst.
7 U. Opern -Preijc . E . 9»/, 11
Sonntag , den 7. Jannar:

Dida.
Große Oper tn 4 Akten v. Verdi.
Reg . O . Fiedler . Dir . I . Göllrich.
Ans. 6 ' /, U. Opernpreise . E . 9' , , ll»

„kote8llLU8"
llosspbinsnstr . 9 , amXömgsplst «,

^.usssbsmü ckss dsrübmto«

Lrlsogsr vier
aus llsr vrauersi von Vrann Lriob.
(l .krsisIV sitaussteilung invkioaxo)
D L<i « UiiUNvI »« . S
Oinsrs unll 8oupers von öl . 1,00,

1,50 unll köksr.
ksiobbaltig ^ts ^ usivakl in 'Lagss-

unll ^ dsnllplattsn.

„kotk8Kau8
krLMvv !I«8MiM (M

(I. Ltags ).
»vzsnebmstsr t̂uksotiialt,

IV. « « tritülL « .

,Zo1e88su8
Mll - li. Mterii- 8älM

(I . Vtags)
(mit ssxaratem öuk- unä Linxaog ).

lkägliob krisob:
S 8 « « t « »r ^o « t « « i»,

1« dv »»«tv Iliiimiisr,
»II « «v »t . ^ ltri »i lia » -< » vi » r,
8ämtliobs l »« 1»Iri»t « 88 « » äse

8aison.
I»ti ! « v « iiiiil 8a « p « ri»

in unä ausser äsm vauss.

,Z0t88llSU8"
Flaschenbier, sowie Weine

und Liköre
auk Bestellung krauico Bau «.

Boobasktungsvoll

H. Wachendorff.
Zoologischer Harten»

Düffeldorf.

Lmvalm
auf beiden Teichen.

Llillritt so ?tg.
Liüäsr 25 kkg.

Zoologischer Harte«.
Düsseldorf.

Sonntag , de « V. Ja « . 1894,
nachmittags SV , Uhr:

Houssrl.
Lwtntt 50

LwLsr 25 ktz.

a « f beide « Teiche « .

Hinweis.
Unserer heutigen Nummer liegt

in einer Auflage von 7500 Exenn
plaren ein Kalender der A « S>
schankstelle« von van Honten»
Cacao Wehrhahn 1» «. KarlS-
platz 8V bet, worauf wir hiermit
besonders aufmerksam machen-

Dte Expedition
d-S DüffeldorferBolkSblatteS.
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Hanpi-Expeditioui
Basttonsstraße 1t.

Filial -Expeditionenr
Marktstr.5, schadoivstr«3S
Reußerstr.50,Friedrichstt.4ss,
Schützenstr.1, Kölnerstr.LSq,

Rordstr. 25, Oststr. 7^
Frtedrichsplah«.

Agenturenr
Unnoncen-Bureau» tu alles

größeren Städte».

Nr . 5. Samstag , 6 . Januar 1894 (Heil , drei Könige). 28 . J -Hrg^

Zweites Blatt.
Bestellungen auf das„Düsseldorfer Volksbt"lat

für das neue Quartal zum Preise von2 M.,
mache man gefl. bei unserer Haupt-Expevition
Bastionsstraße 14, oder bei den Zeitungsboten.
Wir machen darauf aufmerksam, daß die Abonne-
mentsbeträae auf Wunsch monatlich abgeholt
werden. Freunde und Parteigenossen bitten
wir, mit uns für die Verbreitung des Blattes
wirken zu wollen.

Redaktion «nd Uerlag.

Rückblick ans das Jahr 1893.
n.

So wenig wie der Rückblick auf die politische Geschichte
Deutschlands im verflossenen Jahre uns eine Freude und
Befriedigung gewähren kann, ebensowenig ist an der Jah¬
reswende auch vom Auslande  Rühmliches zu melden.
Nur der Umstand, daß das Jahr 1893 nicht zu einem
Kriegsjahr für Europa geworden ist, giebt beim Rückblick
einen gewissen Trost. Aber auch dabei können wir nicht
übersehen, daß der „bewaffnete Friede ", unter dem
wir jetzt leben, alle Staaten Europas mit schier unerträg¬
lichen Lasten bedrückt und teilweise erdrückt, und daß der
Friede so zu sagen nur von der Hand in den Mund lebt.
Dem mitteleuropäischen Dreibunde,  dessen Zweck die
Erhaltung des europäischen Friedens ist, hat sich in diesem
Jahre die russisch - französische Verbrüderung
gegenübergestellt. Auch diesem„Zweibunde", der bei dem
russischen Flottenbesuche in Toulon und bei rauschenden
Festlichkeiten in Paris besiegelt worden ist, ist offiziell der
Stempel deS Friedens aufgedrückt; nur setzen die Franzosen
bekanntlich dem Worte Frieden das Lieblingswort Revanche
vorher. Im übrigen haben die Tage von Toulon bis jetzt
an der politischen Konstellation nichts geändert; ein Gegen¬
gewicht erhielten dieselben schon durch den Besuch der eng¬
lischen Flotte an den Mittelmeerhäfen, ohne daß ein förm¬
licher Anschluß Englands an den Dreibund erfolgt wäre

Wie Deutschland, so hat auch Oesterreich -Ungarn
im verflossenen Jahre schwere Stürme zu bestehen gehabt.
In Cisleithanien bietet der endlose Hader der Natio¬
nalitäten  seit Jahren schon dasselbe Bild; in diesem
Jahre aber brach in Böhmen trotz des angestrebten„Aus¬
gleichs" der Chauvinismus der Jungczechen  mit solcher
Macht hervor, daß die Regierung sich veranlaßt sah, über
Prag und Umgegend den Belagerungszustand zu verhängen.
Die neuerliche Ermordung des Mrva durch Mitglieder der
Omladina in Prag ist ein sehr bedenkliches Zeichen für das
Fortschreiten jungczechischen Hasses. Im Wiener Reichsrat
selbst lodert bei jedem einigermaßen günstigen Anlässe das
Feuer der gegenseitigen Zwietracht empor. DaS wichtigste
Ereignis, nicht das erfreulichste, bildet für Oesterreich der
Sturz des Kabinetts Taaffe  mit seiner„Versöh-
nungspolitik" und der Ersatz desselben durch das Koalitions-
Ministerium Windischgrätz-Plener.

Graf Taaffe hatte es seit Jahren mit bewunderungs¬
würdiger Pfiffigkeit verstanden, zu lavieren, zu konzessio¬
nieren und zwischen den Parteien zu balancieren. Als er
aber dem unter den Arbeitermassen immer lauter ertönen¬
den Rufe nach Reform des Wahlrechts  eine Kon¬
zession machen wollte, da schloffen die deutschliberalen
Wiener Bankjuden mit den Polen und dem hochkonserva¬
tiven Grafen Hohenwart einen Bruderbund zum Sturze
des Grafen Taaffe. Fürst Windischgrätz gab dem neuen
Ministerium, das wie ein Kartenspiel aus allen Farben
zusammengesetzt, seinen Namen, den wahren Charakter aber
erhielt das neue Kabinett durch die Berufung des libera¬
len Parteiführers Plener und durch die Ernennung eines
liberalen Polen Madejski zum Kultusminister. Und da
soll Oesterreich aus dem Sumpfe des Kulturkampfes her¬
auskommen, in dem eS seit den josephinischen Zeiten steckt!
Zur selben Zeit aber treibt Ungarn  einem Kultur¬
kämpfe  zu. Die ungarische Regierung hat unter dem
Ministerium Wekerle die alten Segel deS Kulturkampfes

°er preußischen Rumpelkammer entliehen und in den
letzten Monaten des Jahres 1893 dem Parlament trotz
des energischen Einspruches der Bischöfe, trotz der Kund¬
gebungen des katholischen Volkes ein Civilehegesetz vorge-
At -. Lange hat Kaiser Franz Joseph, die „apostolische
Malestat", sich geweigert, dem Gesetzentwürfe für das
„marianische Königreich" seine Sanktion zu geben, schließ¬
lich aber hat er dem Drängen des Liberalismus und der
Loge nachgegeben und ein schwächliches Ja und Amen dazu
gesagt. Noch aber besteht die Hoffnung, daß das ungari¬
sche Oberhaus das Kulturkampfgesetz zu Falle bringen
wird. Jedenfalls wird der ungarische Kulturkampf daS
Mtel? "^ "' ^ er die Katholiken aus ihrem Schlafe auf-

2kalien  hat in dem vergangenen Jahre ebenfalls ei
neueSMi  nt st er  i u m erhalten, ein neues Ministerin
CriSpl,  aber ob Rudini. ob Giolitti oder Crispi a
der Spitze deS Ministeriums steht, das alte  Leidemw
ran Italien bis zum Tode erkrankt ist, kann keiner vl
ihnen beseitigen. Das arme Land steht unmittelbar v>
Am Staatsbankerott; daS „vereinigte Italien" will ä
Großmacht sich aufspielen, hat aber nicht die Mittel da-
""d ist überdies innerlich unterwühlt durch die Korruptst
im Beamtenwesen.

Das italienische„Panamino", der Skandal der Ban
" den unter hervorragenden Beamten und Pa

^mariern auch Crispi selbst verwickelt war. hat ein.
in die inneren Zustände Jun

vi- ^ währt. Dazu ist am Ende des Jahres no
^ HuMrsnot Sicilien gekommen, einst die Kornkar
keittantt̂ R und di- offene Revolte hungernd
Nciltanischer Bauern. Wie lange wird e« no<b da,.er

endlich der Fluch deS Kirchenraubes in vollem Mal
über das unglückliche Land sich entladet!
»eäa»?-.! M ^" Ech wechseln die Mt «isterten  in he
» chter Weise wie die Jahreszeiten; dem Ministerim

welches Frankreich in da» neue Jahr hinüberleitete, hat
Casimir Perier seinen Namen gegeben. Seinem Vorgän¬
ger Dupuy war es vergönnt, den Besuch der russi-
schen Flotte  im Hafen von Toulon zu einem großen
französischen Nationalfeste zu machen, an dem alle Parteien
in der Verherrlichung des RufsentumS wetteiferten. Aber
eS waren nur Festtage, vergänglich wie die Tage de» Kar¬
nevals, an den sie vielfach erinnerten. Während dieser
Festivitäten aber starb halb vergesse» der alte General
Mac Mahon,  der Urtypus des alten französischen
Soldaten ohne Furcht und Tadel, der Mann, der den
Malakoff erstürmt und die Schlacht von Magenta geschla¬
gen hatte, ein großer Feldherr und ein treuer Katholik.
An solchen Männern hat Frankreich wahrlich keinen Ueber-
fluß. WaS bedeuten gegenüber den Thaten und Erfolgen
eines Mac Mahon von 1870/71 die kleinen siegreichen
Abenteuer der Franzosen in Siam und Dahomeh! Ans
die Dauer können solche kleine Abenteuer da» französische
Volk doch nicht befriedigen. Sollte der Napsleon-
KultuS,  der in letzter Zeit in Frankreich wiederum
mächtig erwacht ist, nicht eine tiefere Quelle haben, eine
Sehnsucht nach großen Männern, die Frankreich aus dem
Sumpfe wieder hervorziehen? Wie traurig eS im Innern
Frankreichr aussieht, hat der Panama - Skandal  zur
Genüge erwiesen, wie selbst die Gerechtigkeit, daS Funda¬
ment der Staaten, in Frankreich tief erschüttert ist, hat
uns erst vor wenigen Tagen die Freisprechung der Blut¬
hunde von Aigues MorteS gezeigt. Die Kammer¬
wahlen  im Herbst des vergangenenen Jahres haben
zwar für den gemäßigten Republikanismus eine starke
Mehrheit ergeben, aber auch eine starke Socialifienfraktion,
und man kann wohl die Frage aufwerfen» ob die Präsi¬
dentenwahl im Dezember 1894 sich im Kongresse oder auf
der Straße vollziehen wird. Bedeutsam für die Partei-
Verhältnisse in Frankreich war daSSchretbenLeos  XIII.
an den Erzbischof von Paris, worin er die Katholiken
aufforderte, sich offen und ehrlich ans den Bode» der Ver¬
fassung zu stellen und die Repnblick anzuerkennen.

Die „Ralliirten", welche dieser Aufforderung des Papste»
Folge leisteten, haben aber bei den Wahlen eine große
Niederlage erlitten und der Einfluß treu-katholischer Ele¬
mente in Frankreich ist dadurch noch weiter zurückge¬
gangen. Wird das Bombenattentat Vaillants die Fran¬
zosen zum Bewußtsein bringen, daß alle Gesetze nicht»
Helsen können, wenn die Menschen nicht bald wieder zum
Gesetzgeber von Sinai zurückkehren?

JnEngland  führte im verflossenen Jahre Gladstone
das Regiment, der vor einigen Tagen seinen 85. Geburts¬
tag gefeiert hat. Selbst die konservative Opposition im
Unterhause hat dem alten Herrn seinen Glückwunsch aus¬
gesprochen, aber hoffnungsvoll geht derselbe wohl nicht in
das neue Jahr hinüber. Sein großes Werk, die irische
Homerule -Bill,  hat er im Hause der Gemeinen mit
langen Mühen und Kämpfen freilich durchgebracht, aber
im Hause der Lords ist dieselbe gescheitert. Möge daS neue
Jahr dem alten edlen Kämpfer den Siegeslorbeer dem
Jrenvolke, das seit 400 Jahren in der Knechtschaft seufzt,
die langersehnte Freiheit bringen!

Rußland  hatte im Innern Ruhe. Die früheren Rei¬
bereien in Asien, wodurch daS Zarenreich sich die Wege
ebnen wollte, um bei paffender Gelegenheit die Engländer
in Indien über de« Ganges zurückzuwerfen, sind im Jahre
1893 weniger stark betrieben, auch für seine Artigkeiten
in Toulon hat Rußland sich noch nicht bezahlen lassen,
aber im neuen Jahre wird die Anleihe in Paris wohl
nicht ausbleiben.

Bon den kleinen Staaten Europas  hatjederauch
„sein Päckchen zu tragen". In Belgien  kann die Ver¬
fassungs-Revision mit der Reform deS Wahlrechts noch
immer nicht zu Ende kommen, Holland  hat ebenfalls
mit einer Reform des Wahlrechts zu kämpfen, in der
Schweiz  regen sich in der letzten Zeit die sozialen Re¬
formbestrebungen, in Spanien und Portugal  sieht es
mit den Staatsfinanzen recht faul aus, Griechenland
ist bereits beim offenen Staatsbankerott angelangt und die
Türkei  ist von;eher in finanziellen Nöten gewesen. Die
Balkanstaaten, namentlich Bulgarien,  haben unter dem
Segen des europäischen Friedens eine ruhige Entwicklung
genommen. In Schweden und Norwegen  dauert der
alte Kampf um die Selbständigkeit Norwegens fort und
Dänemark  leidet noch immer unter dem alten Partei¬
hader.

Deutsches Reich.
* Der Herzog vonKoburg -Gotha  wird vond.

Radikalen im englischen Unterhause in einem fort ein
Art von Vivisektion  unterzogen. Die Thatsache, d.
der Herzog von dem Einkommen als englischer Prinz zw
Dreifünftel aufgegeben, aber Zweifünftel(200000 Mai
beibehalten und dementsprechend nicht alle Beziehungen zu
Hofe und Staate von England gelöst hat, giebt den R
dikalen immer wieder Anlaß zu pikanten Anfragen üb
alle möglichen und unmöglichen Einzelheiten und Evetualitäten.

Die englischen Radikalen haben weder für die Monarck
noch für die Freundschaft mit Deutschland Sinn. (
macht ihnen offenbar Spaß, ein gekröntes Haupt Spie
ruten laufen zu lassen, und daß sie dabei die Gefühled
Herrscher und des Volkes in Deutschland verletzen, beei
trächtigt ihr Vergnügen augenscheinlich nicht. Gladsto.
und seine Regierung kann man für dieses widerwärti
Treiben des radikalen Flügels nicht verantwortlich mache
Als gewiegter Staatsmann hat freilich Gladstone vorau
sehen müssen, daß jede Halbheit und Unklarheit nachd
staatsrechtlichen und nationalen Seite hin rücksichtslos au
gebeutet werden würde, und wir möchten deshalb verm
ten, daß Gladstone lieber einen vollen Verzicht deS He
zogs von Koburg auf alle englischenRechte  gesehen hät

genommen handelt es sich um eine ga
Geldfrage; der Fortbezug der 200000 Ma

(10000 Pfd.) englischer Apanage ist die Wurzel deS ganz
AergernisseS. Nun sagt man von offiziöser Seite, der He
zog könne diese 200090M. nicht gut entbehren; der Hc
staat in England lasse sich nicht ohne weiteres aufföse
der Herzog werde künftig auch einen Teil des Jahres
England zubringen, die 10000 Pfund seien nötig, um i
in dem Ehevertrage übernommenen Verpflichtungen zu e
füllen rc. Wenn da» Alles richtig wäre, so würde d.

Aergernis doch schwer zu beklage» bleiben. Es wäre dann
die Frage, ob nicht sogar eine zeitweilige Einschränkung
der Hofhaltung ein kleineres Uebel wäre, als ein mit
so unerquicklichen Debatten erkaufter englischer Zuschuß.

In Wirklichkeit liegt aber die finanzielle Frage gar nicht
so ungünstig. In der „AugSb. Abendztg." rechnet ein
offenbar eingeweihter Koburger allerdings aus, daß die
„Üeberschüffe aus den Domänenkaffen", welche die Stelle
der koburg-gothaischen Civtlliste vertrete, nur etwa 600 000
Mark betragen und durch notwendige Repräsentanz- bez.
Pensions Ausgaben so belastet seien, daß Herzog Alfred
auch bei dem Fortbezug der 10000 englischen Pfund,
„einen schlechten finanziellen Tausch" gemacht habe. Aber
der gute Hofmann fügt naiv hinzu: „Das herzogliche
Privat  einkommen kommt hier nicht in Betracht; denn
der Herzog Alfred hätte den herzoglichen Oheim mit Akti¬
ven und Passiven auch ohne Antritt der koburger Regie¬
rung beerben können". Damit verdirbt er den ganzen
Eindruck seiner Rechnung. DaS Privateinkommen fällt
sehr wohl ins Gewicht, da eS sich hier um die ganz pro¬
saische Bedürfnisfrage handelt, ob der Herzog zu einer
standesgemäßen Haus- und Hofführung nebst Wittum-
Sicherung rc. die 200000 M. braucht oder entbehren
kann. Auf die Möglichkeit, das Privatvermögen zu erben
und die Krone fahren zu lassen, hat der Herzog nun ein¬
mal verzichtet; die Folgen des dynastischen Erbantritts,
sowohl die materiellen als die politisch-staatsrechtlichen, hat
er also auf seine Schultern genommen. Zu diesen Folgen
gehört nun auch eine derartige Regelung der Beziehungen
zu England, daß ärgerliche, der Stellung eines deutschen
Bundesfürsten unwürdige Erörterungen im englischen Par¬
lament möglichst vermieden werden. Mögen die verant¬
wortlichen Räte des Herzog» diesen Gesichtspunkt in Be¬
tracht ziehe».

Wenn nicht auf anderem Wege dem Aergernis ein Ende
gemacht wird, so wird das deutsche Volk es zu überlegen
haben, ob es nicht lieber ein Opfer zur Deckung der frag¬
lichen 200000 Mark auf sich nehmen, als fortwährend
da» englische Unterhaus über einen deutschen Bundesfürsten
verhandeln lassen will.

Vermischtes.
* EinS , 3. Ja ». Im neuen katholischen Schwesternhause

ist die Errichtung einer katholischen höheren Töchterschule ins
Auge gefaßt. Laut der „Cobl. Bztg." ist bereits eine Ein¬
gabe an das Kultusministerium gerichtet worden, um die
Genehmigung zur Errichtung dieser Schnle nebst einen«Pen-
stonate zu erhalten.

» AuS Chicago . Bon der Not , welche nach Beendi¬
gung der Weltausstellung in Chicago herrscht und eine bei¬
spiellose Unstcherhett  tin Gefolge hat, kann man sich kaum
eine Borstellung machen, obwohl die Zeitungen der, man
kann wohl sagen: heimgesuchten Stadt voll davon sind.
Eine ganze Reihe von Umständen, die mit der Ausstellung
eigentlich nichts zu thnn haben, vereinigen sich, die schreck¬
lichen Zustände noch zu verschlimmern. Tausende von Ar¬
beitern, die während der letzten Jahre der Ausstellung wegen
nach Chicago zogen, ohne die erhofften goldenen Berge zu
finden, sehen sich jetzt vollständiger Erwerbslosigkeit gegen¬
über. Zu ihnen geselleil sich weitere Tausende, die infolge
der Silberkrists aus den Silberstaaten»ach Chicago zogen,
der nächsten östlich gelegenen großen Stadt, und dort hängen
blieben. Schon in den Monaten August und September er¬
regte dieser kolossale Zuzug Arbeitsloser schwere Bedenken
bei allen Weitsichtigen. Nun hat sich noch ein harter Winter
eingestellt, der selbst in Chicago zu den Ausnahmen gehört,
das an Schneestürme und bittere Kälte gewöhnt. Es wird
außergewöhnlicherAnstrengungen bedürfen, um die Obdach¬
losen und Hungernden über die schlimmste Zeit hinweg zu
bringen. I » einer Versammlung der Vorsitzenden aller Wohl-
thättgkeitsvereine der Stadt wurde die Zahl der Arbeitslosen,
welche dauernde Unterstützung erhalten müssen, auf 126000
beziffert, das heißt fünfzehn Prozent der Gesamtbevölkerung.
In allen Teile» der^ tadt hat man großeHallen für Massen¬
quartiere der Obdachlosen errichtet. Im Rathause fanden in
der Nacht zum 18. Dezember 1200 Personen Unterkommen,
und ebenso viele verbrachten die bitter kalten Nächte auf den
Steinfliesen der City Hall. Unter den letzteren spielte sich
eine furchtbare Scene ab. Einige unter ihnen hatten Brot
und andere Lebensmittel zusammengebettelt lind wollten sie
verzehren, als die anderen sich auf sie stürzten. Es entspann
sich ein furchtbarer Kampf darum. Im Nu waren die weni¬
gen Brocken verschwunden. Die Summe, welche zunächst
aufgebracht werden muß, um den dringendsten Bedürfnissen
zu genügen, wirb auf eine Million Dollars angegeben, aber
gleich hinzugefügt, daß das nur ein Tropfen auf einen heißen
Stein sein würde. Gerade diese Anfänge der öffentlichen
WohlthSttgkeit berge» aber eine neue Gefahr in sich. In
andern Orten herrscht ebenfalls ein Notstand, wenn auch
nicht ein so großer, wie in Chicago. Kaum ist es bekannt
geworden, daß für Arbeitslose in Chicago was gethan wer¬
den soll, so beginntauch schon der neue Zuzug von auswärts.
Es läuft kaum ein Frachtzng in Chicago ein, mit dem sich
nicht mindestens ein Dutzend fragwürdiger Gestalten hereiu-
schmuggeln. Schlimmer aber als das Gespenst der Not ist
das der Unsicherheit, unter welcher die Stadt schon jetzt
furchtbar leidet.

* Eine Versicherung gegen Einbruchsdieb¬
stahl  ist das neueste auf dem Gebiete des Versicherungs¬
wesens. Eine „Berstcherungs-Aktien-Gesellschaft gegen Ein¬
bruchsdiebstahl" in Berlin erläßt einen Prospekt, der unter
Zugrundelegung eines jährlichen Verlustes von 200000 Mk.
durch Einbrnchsdiebstähle für Berlin entsprechend der polizei¬
lichen Feststellung folgende Berechnung anstellt: die Gesell¬
schaft muß 267000 Mark jährlich aufbringen, um die Ver¬
luste und die Berwaltnngskosten zu decken und noch etwas
mehr als 5 pCt zur Verzinsung des Kapitals von 500 000
Mark (als eingezahlte 25 pCt. des Aktienkapitals von 2
Millionen Mark) zur Verfügung haben. Diese 267 000 Mark
sollen sich zusammensetzen aus den Prämien von fünftausend
Wohnungen zu 15000 Mark Versicherungssumme, fünftau¬
send zu 5000 Mark, tausend zu 30000 Mark — alle diese zu
ein Achtelprozent Prämie. Ferner zweitausend Geschäfte zu
24000 Mark zu ein Scchstelprozent und zweihundert Villen
zu 50000 Mark zu ein Biertelprozent. Die Gesellschaft will
auch ihrerseits zur Ermittelung von Einbrechern und zur
Wiedererlangung von gestohlenem Gut Mitwirken.

Ein Kluger und ein Ueberkluger.
Ein Pariser Chirurg, der sei» Honorar für schwierige Ope¬

rationen nach dem Vermögen der Patienten bemißt, erklärte
vor kurzem einem Besucher, er würde einen gefährlichen
Schnitt nicht unter 30 000 frcs. thun. Der Operattonsbe-
dürftige empfahl sich verblüfft und ließ sich nicht wieder in
dem Privatkabinett des berühmten Mannes blicken. Einige
Zeit darauf kam ein Diener in schmucker Livree und glatt
rastert in die Hospttalkltntk des Chirurgen und erhielt das
Bett Nummer so und soviel in einem der Säle. Der Chirurg
that seines Amtes und besuchte den wackeren Kammerdiener

mehrmals. Als dieser soweit geheilt»var, daß er die Anstalt
verlassen konnte, ließ Dr. L. ihn zu sich rufen. „Ich Hab»
Sie sehr wohl erkannt", sagte er, „Sie haben die Livree ih¬
res Dieners angezoge», um 30 000 frcS. zu ersparen. Jetzt
geben Sie die Summe der Xssütanos xuiriigus als milde
Spende oder ich sorge dafür, baß es Skandal giebt." Gern
oder ungern mußte der arme Herr Baron in d«n sauren
Apfel beißen, und dann ging er aufs Land, um sich bei spar¬
samem Leben den umsonst geopferte» Schnurrbart »achwach-
fen zu lassen.

* Die Hausschuhe deS ParvenuS.  Herr Meyer
hat sich ein Schloß gekauft und ruft am ersten Abend seinem
Dienstmädchen zu: „Auguste, bringen Se mer meineP a l a st-
schuhe !"

* Druckfehler.  Als der Gras hörte, daß seine Schwie¬
germutter angekommen sei, ordnete er an, daß dieselbe sofort
von der Pest geholt würde.

Landwirtschaftliches.
--- Gartenarbeiten im Januar.

Unsere zünftigen und zufälligen Wetterpropheten, welche
sich durch die Voraussage eines frühen und harten WimerS
tu einer gewissen pessimistischen Depression bewegten, haben
bis jetzt Unrecht behalten, denn die obwaltenden Verhält¬
nisse gestatten noch die Bearbeitung des Bodens, und son¬
stige Gartenarbeiten im Freien.

Blumengarten:  Man kauu jetzt noch Kncllen von
Anemonen und Ranunkeln im Freien, auf Gartenbeete aus¬
pflanze», ebenso Zwiebeln von Hyacinthcn, Tulpen rc. rc.
Bei ctntretcnder schnecloser Kälte sind die Zwiebel- und
Staudenbeete durch Bedecken mit lockeren Dung, Lohe, oder
Laub, oder durch dichtes Bedecken mit Tannenreisig zu
sichern, durch welche man auch empfindliche Gehölze schützt.
Die Rasenflächen sind bei Frost mit Kompost zu iiberzi-lic»,
und können nach dem ersten ernstlichen Schneefalle gejaucht
werden. Ist kein Schnee vorhanden, und hat man nicht gut
funktionierende Vorrichtungen zur gleichmäßigen Verteilung
zur Hand, so zeichnen sich die stärker gedüngten Partiell durch
dunklere Färbung aus.

Alle leeren Beete werden umgegraben und bleiben in
rauher Furche liegen. Auszusäeu sind sofort: Melanien, im
Laufe des Monates Knollen-Begonien, Gesneriaceen, Pal¬
men, Mtmosa pudica und Farne, letztere auf Torsstückeu in
Scholen ohne Abzug, in welchen immer der Boden mit
Wasser bedeckt ist. Zu Ende des Monates oder im Februar
werden, durch Stecklinge vermehrt: Fuchsten, Heliotrop, ge¬
füllte Petunien, Berbenen, Lantane», Bouvardieu, Cuphea,
Abutilen, Geaphalien, Santelineu rc.

Gemüsegarten:  Gemüseland wird gedüngt, rajelt und
gegraben, Spargelbeete bereitet man durch Düngen, Aus¬
heben der Erde rc. zum Pflanzen vor. Bei starker Kälte ist
eS nicht rätltch, Frühbeete zur Gemüsetreiberel anzulegen.
Soll eS dennoch geschehen, so beschränke mau sich darauf,
daß man, unter einem oder mehreren Fenstern, Pflanzen von
Gartensalat, Blumenkohl und Gurken anzteht, und Karotten
und Radies aussäet. Mit der Aussaat der übrigen Gemüse
wartet man zweckmäßig bis Februar-März. Die etngeschlage-
nen und gedeckten Gemüse sind bet Sonnenschein und milder
Witterung zu lüfte», aber am Abend, oder Sei Eintreten
scharfen Frostes, zu decket!. Steckzwiebeln hänge man in
Beuteln oder Netzen in der Nähe des warmen Ofens zum
Trocknen auf. Speisezwiebeln, welche nicht in frostfreieu
Räumen lagern, sind. be! Frost leicht zu decken. Leichter Frost
schadet ihnen gewöhnlich nicht, wenn man sie im gefrorenen
Zustande nicht berührt. Man decke leinen Bedarf au Ge-
müsesamcn, denn die Ernte war ziemlich knapp.

Obstgarten:  Bet frostfreiem Wetter putzt man hoch¬
stämmige Obstbänme aus, beschneidet und düngt die Pflan¬
zungen von Beerenobst. Man beginnt mit des FarmobsteS
und der Edelreiser, welche man an schattiger Stelle in die
Erde einschlägt. Die geschnittenen Stecklinge legt mau, ge¬
bündelt, in flache Gruben und bedeckt sie mit Erde, bis man
sie, kurz vor Beginn der Triebpertode, verwendet. Au den
älteren Obstbäumen kratze man vorsichtig Moos und Flechten
ab, und versehe die Stämme und stärkeren Aeste, sofern daS
ntchtjgeschehen ist, mit einem Kalkanstriche. Die Obsttagen
sind regelmäßig und wenigstens alle 8 Tage durchzusehe»,
faulende Früchte werden entfernt, die am weitesten in der
Tafelreife vorgeschrittenenverkauft bez. verspeist. Diese Ar¬
beiten sind um so sorgfältiger zu verrichten, als die Winter¬
früchte tn allen Obstgegenden und Ländern eine abnorm
kurze Haltbarkeit zeigen.

Lttterarisches.
Dieser Tage gelangten wir auch in Besitz von Heft 4 und

5 der im Berlage von M. Riffarth in M.- Gladbach erschei¬
nenden Zeitschrift „Die katholische  Welt ". Man ist
fast gewohnt, von dieser nur gutes und schönes zu erwar¬
ten und steht daher jedem Hefte mit Spannung entgegen.
Diesmal find aber unsere Erwartungen bei weitem über¬
troffen. Nicht allein der stets reiche Inhalt ist diesmal in
beiden Heften außerordentlich mannigfaltig und gewählt, son¬
dern auch der Bilderschmuck, namentlich des Weihnachtsheftes
ist überaus sinnig, und wird das von der Verlaqshandlung
beigegebeue Kunstblatt— „Christmette im Waldstädtchen" —
das sauber in Farbendruck ausgeführt ist, sicher seinen Zweck
nicht verfehlen. Man steht, die Verlagsvcrhandlunghält,
was sie zu Beginn des neuen Jahrgangs versprochen hat,
weshalb wir auch nicht ansteheu, gelegentlich des Jahres¬
wechsels, wo manche Familie ans eine neue Zeitschrift zn
abonnieren gedenkt, fpeztell diese Zeitschrift(jedes Heft nur
25 Pfg.) besonders zu empfehlen. Probehefte tn allen Buch¬
handlungen gratis.

Pünktlich zum Beginn des neuen Jahres erschien„Kreuz
und Schwert im Kampfe gegen Sklaverei und Heidentum."
(Münster t. W., W. Helmes.) Das 1. Heft des 2. Jahr¬
ganges dieser interessanten Zeitschrift zeigt iusofern eine Ver¬
vollkommnung, als der Druck viel splendider und deutlicher
ist, als bisher, so daß auch schwache Augen beim Lesen nicht
angestrengt werden. Dabet tst der Inhalt ein sehr reicher.
Wer Interesse hegt für die Misstonsarbetten in Afrika, möge
sich biefe billige Zeitschrift getrost bestellen. Es fehlt ja nicht
an katholischen Uuterhaltungsblättern, aber für eine so bil¬
lige Mifstonszeitschrist dürfte noch tn jeder Familie Raum
fein, und der Zweck, den sie anstrebt: Förderung der Mis¬
sionen in unseren eigenen Kolonien, tst ja ein überaus wich¬
tiger. (Post und Buchhandel halbjährlich 75 Pfg., direkt
vom Herausgeber bezogen SO Pfg. einschließlich Porto- 5
Exemplare3 M-).

Seiden-Damaste, schwarze, weißeu. farbige,
von M . 2,35 bis M . 12,40 per Mtr. (ca.35 Qual.)
— versendet roben- und stückweise Porto- und zollfrei
Gt. Setdenfabrikant, (K. u. K. Hof-
lteferant)Lü »-1vI». Muster umgehend. DopPeltesBrief-
porto nach der Schweiz.



Livllstand der Oberbürgermeister«! Düffeldorf.
Geborene.

Den 2. Dez. Elsa u. Alma, Zwll . d. Gastwirten Aua. Blüm,
Alleestr. Den 25. Hel., T . d. Fabrikarb. Pet . Könn, Ellerstr. Den
27. Johanna Maria , T . d. Tage!. Hub. Hoff, Bilker Allee. Bertha
Helena Ndolphina, T . d. BSckermstr. Wtlh. Wolff, Parkstr. Den 28.
Irma Josephtna Maria , T . d. Postasstst. Emil Herrwerth, Bilker
Allee. Den 2S. Michael, S . d. Fabrikarb. Friedrich Hau, Kirchstr.
Den 27. Friederika Maria Oitilte , T . d. Polizrisergranten a. D.
Friedr . Wolff, Hildenerstr. Den 29. Phil . Karl Engelb. Christian
Franz Maria , S . d. Kfm. Philipp Oxenfort» Schribenstr. Den 27.
Kath. Karo!., T . d. Eisendr. Ludw. Weber, Hildenerstr. Den 29.
Maria Hubertina, T . d. Lehrers Wtlh. SpteS, Llcrenfeld. Wilhelm
Andreas, S . d. Fabrikarb. Andreas Theisten, Bruchstr. Joh . Maria,
S . d. Reisenden Johann Willen, Parkstr . Eugen Reinhold, S . d.
Laternenwärters Hrch. Bauer , Ratingerstr . Den 23. Jakob Anton
Georg, S . d. Schreiners Georg. Endrcs , Ackrrstr. Maria Therese
Josephine, T. d. Wirtes Friedrich Dührkop, Wehrhan. Den 26.
Hedwig Clara Jda , T . d. Regierungs-Astestors Karl von Peistel,
vneisenaustr. Den 35. Ant. Pet . Otto Erich. S . d. Fabrikarb. Pet.
Hytrek, Lindenstr. Den 30. Anna Maria , T . d. Fabrikarb. Wilh.
Langenströr, Ftchtenstr. Den 29 Joh . Marcellus , S . d. Fabrikarb.
Marcellus Görtz, Thalstr. Agnes, T . d. Fabrikarb. Hrch. Planten¬
berg, Hildenerstr. Den 27. Otto Hrch. Matth ., S . d. Schlossermstr.
Fricdr . Becker, Steinsir . Den 25. Franz Emil Wilh. Hans , S . d.
Musikers Theodor Rachmann, Capuzinergaffe. Den 30. Angelika
Karoltna Joseph«, T . d. Bikt.-Händlers Jos . Kühr, Kölnerstr. Den
24. Hrch., S . d. Fabrikarb. Wilh. Figge, Ellerstr.

Den 31. Dez. Frdr . Theodor, S . d. Maurers Joh . Kneib, Ober¬
straße. Theodor Engclb., S . d. Taget . Hrch. Kern, Kreuzstr. Den
26. Paula Franz . Adele, T . d. Blnmenhdl . Rud. Reinecke, Frtedrich-
straße. Karol. Antonie Klara, T . d. Bterbr . Otto Stadlinger , DuiS-
bnrgerstraße. Den 31. Kath. , T . d. Schloffers Ernst Herkenrath,
Nenstr. Den 1. Jan . Kath. Adelheid, T . d. Maurers Jos . Honben,
Schloßstr. Den 2. Hrch, S . d. Fabrikarb . Herm. Knrtz, Lindenstr.
Den 30. Dez. Emma Jos., T . d. Fabrikarb. Albert Müller, Kirchstr.
Den 31. Wilh. Laur., S . d. Fabrikarb. Laur . Schneider, Oberbtlker
Allee. Den 1. Jan . Frdr . Hub. Peter , S . d. Maurern, . Joseph
Strang , Migelstr . Den 30. Dez Jda Luise, T . d. Schlossers Karl
Eisner , Golzheim. Den 2. Jan « Maria Jos . Herm., S . d. Maurern,.
Frdr . Beyer , Hohestr. Den 28. Dez. Jos . Karol. Gertr . , T . d.
Bureau -Diätars Frdr . Lahm, Corneliusstr.

Den 3l . Dez. Maria Magdal.,T . d. Taget . Wilh. Potratz, Thalstr.
Den 25. Elisabetha Adelheid, T . d. Schreiners Hermann Pomblitz,
Gerresheimcrstr. Den 31. Matth . Theod , S . d. Porzellanschleisers
Gottfr . Maßen, Ratiiiqcrstr. Christ Hrch., S . d. Fabrikarb. Johann
Mertens , Nordstr. Kath. Maria Magdal., T . d. Fabrikarb. Hermann
Biommen, Neuste. Peter Wilh, S . d. Schlossers Peter Bürger,
Mühlensir. Den 25. Franziska Bertha , T . d. Schreiners Philipp
Brau », Rethelstr. Den 1. Jan . Anna Friederika Adelgnnda, T . d.
«chrein. Ernst Riesneck, Benzenbergstr. Den 30. Dez. Adele Maria
Hubcrtine, T . d. Schreibers Rud . Jürgens , Tellstr. Den 1. Jan.
Franz Jak ., S - d. Schloffers Jak . Wolf, Rethelstr. Den 2. Ludw.
Karl, S . d. Metalldr . Karl Laatsch, Mörsenbroich. Den 29. Dez.
Wilh., S . d. Taget. Wilh. Waßenberg Sedanstr . Den 27. Stbilla,
T . d. Taget. Hrch. Thomas, Bruchstr. Den 1. Jan . Joh . Sylvester
Jos . AntoniuS, S . d. Schuh»«. Joh . Alf, Gerreeheimerstr. Elis., T.
d. Klenipn. Wilh. Hardt, Ellerstr. Den 1. Pet . Hub. Hrch, S . d.
Anstreichermstr. Hrch. Brockerhoff, Miinsterstr.

Den 2. Jan . Hugo Ernst, S . d. Klempnermstr. Hugo Schlick,
Hcrzogsstr. Den 29. Dez. Maria Kath. Jos . Sib ., T . d Postassist'
Jos. Pfeifer, Herzogsstr. Den 1. Ja ». Clara , T . d. Fabrikarb. Joh.
Ocknm, Oberbilkcr Allee. Den 28. Dezember. Luise Amalie, T . d.
Commis Joh . Bruckner, Kaiser Wilhelmstr. Den 2. Ja ». Marg .,
L- d. Obcrpostasstst Kasp. Briefs , Herzogsstr. Maria Franziska, T.
d. Stnckat. Hrch. Solbach, Benzenbergstr. Den 31 Dez. Mattbias
EgidinS, S d. Fabrikarb. Hrch. Pütz, Linicnstr. Del« I . Jan Karl
Wilh., S d. Walzmstr. Gerh. Sistig , Ellerstr. Den 2. Ed. Ferd.,
S . d. Vergolders Jos . Czainski, Schiitzenstr. Den 29. Dez. Franz
Hub., S . d. Fabrikarb. Karl Düllberg, Oberbilker Allee. Den 3.
Jan . Wtlh. Joh . Hub., S . d Steinhauermstr . Pet . Schön, Kirchstr.
Den 3. Johanna , T - d. Stnckat. Jos . Kcmmerling, Rittcrstr . Den
29. Dez. Karl, S . d. Webers Wich. Brückner, Rethelstr. Den 2.
Jan . Hub. Pet ., S . d. Eisendrehers Adam Leuchten, Collenbachstr.
Den 28. Dez. Friede. Wilh., S . d. Schlossers Joh . Mank, Eintracht¬
straße. Den 2. Jan . Ang Friedr ., S . d. Schceinermsir. Johann
Marfllius , Kölnerstr. Den 1. Maria Mechtildis Elis., T . d. Post-
assisienten Fricdr . Peters , Bilker Allee. Den 29. Dez. Maria Luise,
T. d. Bautechn. Hrch. Fuchs, Herderstr. Del« 1. Jan . Friedr ., S.
d. Lehrers Fried. Grünewald , Herderstr. Den 2. Hel. Elis. Kath.,
T. d. Pferdebahn-Kenduktenrs Fried . HSttgeS, Ackerstr.

Gestorbene.
Den ' 0. Dez, Wilh. Mühiig , 3 M. , Kölnerstr. Kath. Prosch,

1 I . 10 M., Flingerstr. Henrietta Schulten, geb. Cronrath , 76 I .,
Ehesr., Hohestr. Johanna Wedel, Näherin , 20 I . , l. , Ratingerstr.
Jakob Böller, Kollcktant, 56 I . , Ehen«. , Oberstr. Den 31. Helene
Steiner , geb. Lensch, o. G., 65 I ., Wwe-, Friedrichstr. Walther
Sprenger , 1 I . 6 M , Concordiastr. Den 1. Jan . Johanna Nige-
meyer, geb. Blerbanm, 35 I ., Ehesr. , Mertcnsgaffe. Den 31. Dez.
Peter Gardeweg, 2 I . 3 M., Bergerstr. Den 30. kkarl Geskes, o.
G-, 45 I ., Ehen«., Hlmmelaeisterstr. Den 2. Jan . Joh . Neucndorf,
Fabrikarb , 39 I ., W«vr„ Bogrnstr. Den 31. De ;. Agnes Päfgen,
2 M , Kanlbachstr. Den I. Jan . Kath. Thölen, geb. Moders , 75 I .,
Wwe., Brückensir. Den 2- Ludw. Gerst, Kellner, 39 I , l., Winkels-
sclderstr. Den 1. Dr . Theod. Hammes, 74 I . , prakt. Arzt, Ehen«.,
Rosenstr. Den 2. Wilh. Dünker , 1 M. 9 T -, Ritkerstr. Katharina
Schräder, II M., Adlerstr.

Den 3. Jan . Kath Sterken, geb.Kemprler, o. G., 67 I ., Wwe,
Kölnerstr. Den 2 Joh . Krings , Handels»«, 5? I . , Ehen«. , Bilker
Allee. Den 3. Marg . Zander, geb. Wirtz, 74 I . , Wwe. , Neußerstr.
Phil . Oxenfort, 5 T ., Scheibenstr. Jos . Schuckhardt, Fabrikarb ., 46
I ., Ehen«., Mühlensir. Den 2. Martha Feldmann , geb. Felgenhaner,
28 I ., Ehesr., Flingerstr . Wilh. Stryckers , 4 M. , Bandelstr. Den
3. Maria Meyer, geb. Weber, 46 I ., Ehesr., Ratingerstr.

I»tiuil-«.ürMiUMliM « L
billigste » Preise » bei_ « »» 2 Bergcrstraße 2.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß nach

bei« gesetzlichen Bestimmungen die Anmeldung aller Neubauten oder
wesentlicher Verbesserungenan Gebäuden durch Aufsetzen von Stock¬
werken, Anbauten oder Vergrößerungen der zugehörigen Hofräume
lind Hansgärten spätestens drei Monate vor dem Termine erfolgen
muß, an welchem die Besteuerung bezw. die höhere Besteuerung der
betreffenden Gebäude zu beginnen hat. Es sind demnach alle Neu¬
bauten rc. deren Stenerpfltchtigkett mit dem 1. April 1894 eintritt,
baldigst zur Besteuerung auf dem städtischen Gebäudestcuer Revisions-
Bureau Bilkerstraße 14, Zimmer 4 anzumelden und entbindet die
Erteilung der baupolizeilichenErlaubius zur Errichtung eines Neu¬
baues oder zur Ausführung einer banltchen Veränderung nicht von
der gesetzlichen Verpflichtung zur Anmeldung behufs der Besteuerung.

Diejenigen Neubauten werden mit den« 1. April 94 steuerpflichtig,
welche«n den» Zeiträume vom 1. April 1891 bis zu»« 1. April 1892
bewohn- resp benutzbar geworden sind. Die Umwandlung von ge¬
werblichen Gebäuden in Wohngebäude ist binnen 3 Monaten nach
Ablaus des Steucrjahres , in «reichem die Veränderung eingetreten,
«nzumelden, vorausgesetzt, daß die betreffenden Gebäude ohne Ver¬
änderung ihrer bisherigen Einrichtung für ihre neue Bestimmung
haben in Gebrauch genommen werden können. Hat aber zu diesen«
Behufe an den seither gewerblichen Gebäuden erst ein Ausbau oder
eine sonstige wesentliche Veränderung vorgenomuien werden müssen,
so tritt die Stenerpfltchtigkeit und dementsprechend die Anmeldepflicht
mit dem vorstehend für Neubauten bezeichnet«:«« Zeitpunkte ein.

Wer die Anmeldung der Neubautci« und der bezeichnet««« Ver¬
änderungen unterläßt , verfällt , wenn dadnrch dem Staate Steuer
Vorenthalten ist , in eine dem doppelte» Betrage der vorenthaltenen
Steuer gleichkommende Geldbuße , in dr» übrigen Fällen in eine
Geldbuße von 1- 15 Mark.

Ferner sind entweder bei der diesseitige«« Verwaltung oder dem
Königlichen Katasteramte Hierselbst anzumelden, alle Veränderungen,
welche eine Verminderung der Gebäudcsteuer zur Folge haben, näm¬
lich: Umwandlung eines Wohnhauses in ein gewerbliches Gebäude,
gänzlicher oder teilweise«: Abbruch eines Gebäudes , gänzliche oder
teilweise Zerstörung eines solchen durch Brand , Ueberschivemmung
oder sonstige Naturereignisse, gänzliche oder teilweise Abtretung der
zu den Gebäuden gehörenden Hofränme ui«d Hansgärten, Uebergang
eines steuerpflichtigen Gebäudes in die Klaffe der steuerfreien.

Die Anmeldung muß in dem Monate geschehen, in welchem die
Veränderung eingetreten ist. Unterbleibt die Anmeldung einer der¬
artigen Veränderung , so wird die Steuer bis für den Monat ein¬
schließlich sorterhoben, in welchem die Anzeige erfolgt. Anträge auf
Erstattung von Gebäudcsteuer können nur für solche Gebäude gestellt
werden, welche nachweislich während eines ganzen Jahres gänzlich
«»benutzt geblieben find und zivor müssen dieselben gleich nach dem
Ablauf des Jahres hier angebracht werden.

Düsseldorf, den 22. Dezember 1893.
Der Oberbürgermeister I . B. : Vw. Wülffing.

Li.' A«na-Aist.
Der Verein wird am 8. diese- Mvnais in gewohnter

Weise die ArmenkÜcheu eröffnen. Wie in früheren Jahren
wendet sich der Unterzeichnete Vorstand an die bewährte Mild-
thiitigkeit nnd Freigebigkeit seiner Mitbürger, um die Mittel zu
beschaffen, welche zur erfolgreichen Durchführung unsere» wohl-
thätigen Zweckes erforderlich sind. Bei dem Eintritt de» Winter»
und der damit verbundenen Arbeitslosigkeit bedarfe» keiner
näheren Begründung der Notwendigkeit, daß ein jeder nach
seinen Kräften dazu beiträgt, den Armen zu helfen. Wir bitten
daher, Gaben an Geld und Naturalien an die beiden Anstalten
in der Ritterstraße und Mendelsohnstraße abzugeben und e»
sind auch die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder bereit, solche
Gaben entgegen zu nehmen.

In der Anstalt des Verein» in der Mendelsohnstraße
werden auch, wie früher, arme Schulkinder gespeist werden.

Düsseldorf, den 2. Januar 1894.
StkV-rsialld-es Vereins-es Sl. Lkilü-Stists.

Oberrentmeister Berenbrok, Poststraße 16; Land-
gerichtSrat Ltertz, Karl-Antonstraße1» ; Rektor
Spickernagel» St Josephshau»; Rechtsanwalt Tr.
Becker» KönrgSstraße 12; Historienmaler Cremer,
Ritterstraße2 ; Banköirrktor Bidahl, Charlotten¬
straße 62; Feinbäcker Crux, Schadowftraße 11;
Kaufmann WeiltughanS, Deichstraße 27; Rentner
Th. Fraucken, Osistraße. 329

Kleiderkammer
Schon oft haben wir un» in den strengen Wintertagen

an unsere Mitbürger gewandt mit der Bitte, un» zu unter¬
stützen in dem edlen Streben, die stille Armut durch Gewäh¬
rung von Kleidern vor Kälte zu schützen und manches Gewand
wurde in unsere Kleiderkammer gesandt und manche Thräne
getrocknet. Daher wenden wir uns in diesem Jahre wiederum
vertrauensvoll an die Mildthätigkeit aller Mitbürger.

Die Kälte ist bitter und hart, wir empfinden eS alle,
aber Niemand fühlt eS mehr als unsere Armen. Die Kleider¬
kammer ist leer und wir sind nicht imstande, den Bitten braver
Armen unserer Pflege zu entsprechen; selbst de« armen
Kindern» die frierend zur Schule gehe« , könne« wir
Nicht Helsen. Helft uns darum ihr Wohlthäter der Armen
und sendet uns, was ihr doch nicht mehr traget, Kleider und
Schuhe für Erwachsene und nicht minder für die armen Kinder.

ES sind bereit die Gaben in Empfang zu nehmen die
Herren: Ins . Claatze«, Marktplatz 10,

Hr. Klein, Bergerstraße 26,
Th. ltnkrl, Kaplan, Schulstraße 13, 2. Ltage.

Im Auftrag der Konferenz:
M. Brandts,  Vorsitzender.

^2SS4M

«irgb '' or««n?:kt es » Ssl:. stakrkU» krok. Le. ttLklrt» I» 8»u»,!
«rnä «'ns LxkclillitLt, vrlrl '.s »«it LO ckski»» !a x»r.r»» Vrlt
UM »»«» Kensrlisi» der k»t»rrI»»ll»<L«» « »!»- L»ckKr»,t -8ss«kv «r-
ilsn, bei linsten, Heiserkeit etc. I-ioäsrnnz»»ckttittls xedrnedt bilden.

Ki« könne» bei l'.rkLitnnxen, llnsteo »2ck Leiserkeit »iodt
-»»rnl x«nnx «npkodle» vrräe », locke« »1« ckies« listizeo OupL»»-
liLdkeits» rnsrd linckern nnck einer Vsrsedliauaeriinr vordeoxen. j

Varrktlilx La nll ^n Onten.

ll . L I'

kliigsl linll pirmiiws
cksr vsitvernlnotvo Piriusn

0 . Lsoknlvt » , ck. SliltNnvr , Stvlnr » »^ L So »«
in 8oIickitLt, 8pis!»rt «rock Xlnoxkölls m »err «1«l»t.

k'erosr unser eixsve», vielknek mit dockst«» kreisen
prLmirtes kndriknt von dlnrk 600 n». Lillizs sedr
o»nerd»5te neue I-i» » tn <n, von dlnrk 4K0 »», ckeot-
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Alleiniger Fabrikant:

M. Rehhah«, Aache«.
Prämiiert aus der Kölner Kochkunst- Ausstellung 189L mit der

DM" I»S « Ii8t « » - ^ a8r « 1«I»i»» iig . Wö
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stob. Pasa-Xöebsr,
Dokliekeraut,

Aegrünckst 1863. gegrüncket 1663,

s Hmrieliltr BIillllkliDiebel,
> vlasvlltdsn mit Namen und Farbe, sowie römV «»sull», ,„NI nnb kitr's freie Land, aekiLlasvaldsu mit Namen und Farbe , sowie römische

gefüllte znm Treiben und für's freie Land, gefüllte
Volpsn und Eins., sowie Orooos, Uarvlsson, gefüllte und
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8oiU» 8>I»»r1v» . Vriioai» Kur«, . Slaeiola » Lomoin»

SLbrlck», l-illum vmdslatum sowie » aldlumso,
Vroidkslws empfehle«, in größter Auswahl zu dem bllligstm
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Marktstr.I«. Mil)

Karl Krsss,
)8pemI-6e8<:M M SmkMMks,

8eli » «>« v8tr . 82,
LoAo « lelob - u. Sobackowatr,
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rraok - nnck Svlosoolrvtta -AoolLoo, ebenso
Io Lravatto », LkaoCaobubso, NosontrLgsrn,
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igobnellste Lesorgung von IVäsobs unä Lsxaratur.

Julius Staudke,
1« « chwanenmarkt. SchwanenmarktLS.

Reichhaltiges Lager sämtlicher 980

Musik- Instrumente. Akkord-Zither
mit allein Zubehör von S»OS Mark an.
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I êovliarätL 60.
Nerllo, »,

LO Benratherstraffe LO.
flr »SllStiche8

Wie «ad lahusperatilme«.
Beste»n»billigste Bezug»:
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80Pf .,LM . nLM .SÜiZ .;
f, priiua Halbdanne» LM.
«0 Pf. ; weiße Polarfeder«
rM . ^ TM r̂OPk.; filbrr-
writzeBrttfedrrn SM ..»M.
S0Ps .,4M .,4M . S0Pf.
«SM .; ferner' rchtchinesischr
Ganzdaunrn stem«LLkriür)
«M .SOPf .».SM . ««r-ckm,,
,4k,am,reII«.- «eiBelr«,», »>--
»6>«n» M. »><»«»».««. - Etwa
NichtgefallendeSw.frankirt
bereitwilligst zurüekgcnom-
Men. ?ec««. ei>Oo.,«f. etorö>«rs!f.

kegslmäüslgs
Dampfer-Fahrten
vstssöläort - UvorLt- Haas»

nnck rurüvK.
Fahrplan vom 10. November 1898

ab bis auf weiteres.
vüsssläorl Uellss.

Ab Düffeldorfr
8.-

10.10
12.45
3.—
310
7.30

Ab Renffr
7.
9.10

11.20
1.55
4.10
6.20

Fahrplan vom 18.Dezember 1893
ab blS auf weiteres

nur Dienstags und Freitags.

tztllstll, Uedesheim«»-
Slikrelderg.

Mit. Nm.
Ab Düsseldorf

Hamm
Grimlinghausen

, Uedesheim
An Stürzelberg

«ul » Knmnbonieon

12.30
1 —
1.15
1.35
215

Morg.
7.—
7.15
7.35
7.50
8.40

Nm.
5.-
5.15
5.45
5.50
6.10

Ab Stürzelberg
Uedeshetm
Grimlinghausen
Hamn«

An Düsseldorf
Das um 12,30 Uhr mittags von

Düsseldorf abfahrende Boot legt
in Heerdt au-
Anlegestelle in Düsteldorf: Rhein-
auai, oberhalb Dänin«- u. Bäcker»
^ ' straßen-Ecke.

ßretschmaru.Kie.,
Daiupfschiffahrts-Gesellschaft


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

